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Ähr Ziel : Vernichtung !
Die Feind - Allianz möchte Deutschland physisch , wirtschaftlich und kulturell auslöschen

_ as . Berlin , 11 . Febr . ( Eig . Drabtbericht unserer Berliner
Schrntlertung .) Man kann unseren Gegnern nicht nachsagen ,
dag ne uns im unklaren darüber liehen , was aus uns im
eüalle eines vlutokratisch - bolschewistischen Sieges werden
würde . Sie lassen keinen - Zweifel daran , dah ihr ganzes
Sinnen und Trachten daraus gerichtet ist . alles was
deutsch ist . ein für allemal zu beseitigen . Wir
erinnern nur an Stimmen wie die . da » man nicht davor
zurückschrecken dürfe , einige Millionen Deutsche zu beseitigen .
Vor allem kommt es den Gegnern daraus an . die deutsche
Jugend einer deutschen Erziehung zu be¬
rauben . um ein späteres Wiedererstarken Deutschlands zu
verhindern . Es genügt ihnen nicht . Pläne zur Zerschlagung
der deutschen Industrie auszustellen , oder zur weitgehenden
Amvutierung und inneren Aufspaltung des Reichskörvers .
londern vor allem wollen sie radikal alles das beseitigen ,
was die Vorsehung unserem Volk an Eeistesgut mit auf den
Weg gegeben bat . So gibt jetzt die englische Zeitschrift
. .Atme and Tide " ein . .U m e r z i e h u n g s v r o g r a m m "

für die deutsche Jugend bekannt , das alle bisherigen Hah -
ausbrüche übertrifft und das klar und eindeutig auf die
geistige und seelische Versklavung des deutschen Volkes hin -
ausläust . Die englische Zeitschrift meint , dah unsere Gegner
auf mindestens eine Generation hinaus die Erziehung des
deutschen Volkes , insbesondere der deutschen Jugend , über¬
nehmen mühten . Die Kosten dafür habe natürlich der
deutsche Staat zu tragen . Im einzelnen aber solle gleich
nach Kriegsende zunächst einmal gewissermahen eine E r -
ziehungsvauie in Deutschland verfügt werden . Zu
diesem - Zwecke sollen alle Volksschulen auf ein Jahr , alle
höheren Schulen üuf zwei Jahre und alle Universitäten und
Hochschulen auf drei Jahre geschlossen werden . Dann er¬
folge die Entlassung der gesamten Lehrerschaft . Die
führenden Lehrer würden einem internationalen
Gerichtshof zur Aburteilung überantwortet werden .
Es folge dann die Einsetzung nichtdeutscher Lehrkräfte , die
dann mindestens eine Generation lang das gesamte deutsche
Erziehungswesen . .überwachten und leiteten "

. Zweck dieser
Mahnahmen sei die völlige ..Umschulung " des deutschen
Volkes , d . h . die Vernichtung der deutschen Kul¬
tur . Man muh eingestehen , dieser Plan ist lückenlos , kein
Junge und kein Mädchen könnte ihm entgehen . Man würde
dem deutschen Lehrer , der die Jugend deutsch erzieht und ihr
das gewaltige Gedankengut der deutschen Geschichte über¬
mittelt . ausrolten und man würde die deutsche Jugend
jüdisch - bolschewistischen .. Erziehern " ausliefern .

Zu diesem Erzeugnis echt jüdischen Halses gesellt sich
eine weitere englische Stimme , die u . a . erklärt , dah man
Deutschland die Krallen beschneiden , dah man ihm alle
Industrie nehmen und dah man einen Quarantäne -
Gürtel um Deutschland legen und die Deutschen eine

Eine Deutsch - Spanische Gesellschaft
in Frankfurt a . M .

Der Sauleiter bei der Sründung der Zweigstelle

NSG . Gauleiter und Rcichsstakthalter Sprenger eröffnete
am Mittwachvormittag die feierliche Eründungssitzung der Zweig¬
stelle Frankfurt am Main der Deutsch -Spanischen Gesellschaft ,
deren Schirmherrschaft er übernommen hat . Er empfing im Kur¬
fürstenzimmer des Römers zahlreiche Ehrengäste der spanischen
Öffentlichkeit , an ihrer Spitze als Vertreter des spanischen Bot¬
schafters den spanischen Gesandten Graf Bailen , sowie weitere
Ehrengäste von Partei , Staat und Wehrmacht .

Begrüßende Worte des Oberbürgermeisters Staatsrat Dr .
Krebs beschlossen den Empfang , der zu der ersten Sitzung der
Zweigstelle der Deutsch -Spanischen Gesellschaft in der Eauhaupt -
ftadt überleitete .

Der Gauleiter betonte in seiner Eründungsansprache die
schicksalsmähige Lerbundenheit Deutschlands und Spaniens , die
bereits im spanischen Bürgerkrieg , als die westlichen Demokratien
passiv abseits standen , ihren Niederschlag gefunden habe und
gegenwärtig in dem wertvollen Beitrag , den Spanien im Kampf
gegen den Bolschewismus leiste , erneute Bekräftigung und Be¬
festigung erfahre . Er gab seiner festen Überzeugung Ausdruck , dah

Generation lang .im eigenen Saft schmoren lassen müsse . Es
ist William V a r k l e n . der parlamentarische Mitarbeiter
des „ Daily Ervreh , der mit solchen haherfüllten Forderun¬
gen bervortritt und der es wagt , uns als „ degradierte und
irrsinnige Nation "

zu bezeichnen . Es seien schon früher
ganze Nationen vom Erdboden verschwunden und wenn
Deutschland einmal völlig aufgehörl haben werde zu be¬
stehen . dann werde ein Lächeln auf den Zügen eines jeden
Engländers liegen .

Man kann also wirklich nicht sagen , dah man im Lager
unserer Gegner Pläne und Absichten verhüllte . Diese Pläne
sind durchaus dem bolschewistischen Unter¬
menschentum angevaht , mit dem man sich so eng
verbündet bat , um diese Ziele zu erreichen . Der deutsche
Soldat wird dafür sorgen , dah diese Pläne nie verwirklicht
werden können . Er wird denen , die alle Kulturwerte zer¬
stören möchten , die Antwort nicht schuldig bleiben . Wir
aber werden uns dieser Pläne am Tage der Abrechnung er¬
innern . Wir beantworten sie mit einer noch stärkeren und
noch festeren Entschlossenheit , alle Kräfte
für den Endsieg einzusetzen , der Deutschland und
Europa ein für allemal vor diesem jüdisch - bolschewistischen
Hah und vor solchen Vernichtungspredigern sichern wird .

Eichenlaub für Fernaufklärer
Aus dem Führerhauptquartier , 10 . Febr . Der Führer verlieh

dem Hauptmann Erwin Fischer , Staffelkapitän in einer Fern -
auftlärergruppe , das Eichen land lern Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes und übermittelte ihm folgendes Schreiben :

„ Sn dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im
Kampf für die Zukunst unseres Volkes verleihe ich Ihnen als
191 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuze ». gez . Adolf Hitler .

x '

Hauptmann Erwin Fischer , am 14 . 8 . 1912 in B r e s l au ge¬
boren . erhielt als er st er Fernaufklärer das Eichenlaub .
Im Polenfeldzug führten ihn operative Aufklärungsflüge bis zur
rumänischen und sowjetischen Grenze . Im Mestfeldzug bestand er
einmal mit einer He . 111 » einen schweren Kamps mit drei
Hurricane7 Weitere Aufgaben führten ihn bis in den F i r t h o f
F o r tch und nach Belfast , sowie über die nordischen und englischen
Industriegebiete . Bei bewaffneter Aufklärung über See versenkte
Hauptmann Fischer mehrere Vorpojtenboote . 2m Mittelmeer stieß
er in stundenlangen Flügen über das Meer bis zum Suez -
Kanal vor und brachte in zahlreichen Flügen wichtige Ergebnisse
über feindliche Bewegungen in der E y r « n a i k a . sbwie von der
Insel Malta mir . Seine Staffel hat kürzlich ihren 3000 . Feind¬
flug melden können .

trotz des Ernstes der Stunde dieser Kampf , der um die gesamte
Kultur Europas und den Bestand der weihen Raste gehe , zu einem
restlosen Sieg über die destruktiven Kräfte des Bolschewismus
führen werde . Die traditionelle Freundschaft Deutschlands und
Spaniens schaue auf eine langiährige Pflege kultureller Be¬
ziehungen zurück . Sie sei inzwischen zu einer unverrückbaren Schick¬
salsgemeinschaft geworden , die ajufi in der Zukunft weitere Be¬
währung erfahren werde .

Im weiteren Verlauf der Eründungssitzung nahmen der Prä¬
sident der Deutsch -Spanischen Gesellschaft Berlin , Botschafter Gene¬
ral Faupel , als Vertreter des Präsidenten der zwischenstaatlichen
Verbände und Einrichtungen Legationsrat Lohmann , der spa¬
nische Gesandte Graf Bailen und der Präsident der Zweigstelle
Franffurt am Main , Generaldirektor Gauamtsleiter Avieny , das
Wort . Ihre Ausführungen zeigten die geistigen und politischen
Grundlagen des deutsch -spanischen Freundschaftsverhältnises auf .

Irans Staatsschatz fand das Interest « der Engländer und Yankees
’ Rom , 11 . Febr . (Funkmeldung .) Der wertvolle iranische
Staatsschatz hat das Jntereste der englischen und amerikanischen
Besatzungsbehörden erregt . Es wurde ein Sonderausschuh gebil¬
det , der den Staatsschatz katalogmähig erfasten und „b e
wachen "

soll .

Anhaltend hohe Verluste der Bolschewisten
Unsere Truppen unter schwierigsten Gefechts - und Witterungsbediugungen erfolgreich

Berlin , 10 . Febr : 2m Westkäukasus griff der Feind ,
durch Schlachtflugzeuge und weittragende Geschütze unterstützt

'
, am

Dienstag mehrfach von neuem an Unsere Verbände drückten aber
die heftig Widerstand leistenden Bolschewisten im Gegenangriff
zurück / Duxch Sturzkampfflugzeuge und bewaffnete Aufklärer
hatte der Feind schwere Verluste .

Auch am unteren Kuban stellten die Sowjets neue erheb¬
liche Kräfte bereit . Die Angriffsabfichten wurden erkannt , so
dah unsere Artillerie frühzeitig eingreisen und die Truvven -
ansammlungen zerschlagen konnte . Die restlichen Sturmsorma -
tionen versuchten sich zu ordnen , doch konnten sie nur noch zu
Teilangriffen und örtlichen Vorstühen antreten , die ohne Erfolg
blieben .

Am unteren Don und am Donezbogen brachen zahl¬
reiche Angriffe des Feindes im Abwehrfeuer , oder im Eegenstoh
zusammen , wobei die Bolschewisten mehrere Panzer und zahlreiche
Gefangene verloren . Lngreifende eigene Panzertruppen warfen
die Sowjets aus zwei Ortschaften heraus und schosten dabei fünf¬
zehn feindliche Panzerkamvswagen ab . Unsere Kampf - , Sturz -
kamvf - und Schlachffliegerverbände nutzten das aufhellende Wetter
zu überraschenden Bombenangriffen aus . Sie zerstörten fünf
schwere Geschütze , setzten mehrere Flakbatterien auher Gefecht und
vernichteten über sechzig Fahrzeuge . In Truppenunterkünften und
Stützpunkten der Bolschewisten entstanden nach Treffern ausge¬
dehnte Brände .

Der Schwerpunkt des Kampfes lag am Dienstag
am oberen Donez und weiter nördlich im Raum westlich
des Oskol . Hier dauert die Winterichlacht mit grober
H e s t i g k « i an . Dem Bestreben des Feindes , seine .mit hohen
Verlusten bezahlten Bodengewinne durch Einsatz starker Kräfte
weiter auszubauen , setzten unsere Truppen zähen Widerstand ent¬
gegen . Sie rieben dabei ein sowjetisches Kavallerie -Regiment fast
völlig auf . Das erbitterte Ringen verlangte eine sehr lebendige
Gefechtsführung . Ost muhte sich die nach allen Seiten kämpfende
Truppe erst Wege durch die tiefen Schneeverwehungen bahnen , be¬
vor sie zu Angrisfsbewegungen übergehen konnte .

Unter derartigen schwierigsten Gefechts - und
Witterungsverhältnissen gelang es der 168 . Infan¬

terie -Division , sich in schweren , Tag und Nacht andauernden
Kämpfen durch das vom Feind besetzte Gelände durchzuschlagen
und den Anschluh an die eigene Truppe wieder herzustellen . An
anderer Stelle wehrte die aus Linz , der Heimat des Führers , stam¬
mende 45 . Infanterie -Division tagelang die ununterbrochenen und
wütenden Angriffe der Bolschewisten ab und fügte dem Feind
schwere Verluste zu .

Allein am 6. Februar verloren d i e Sowjets im
Abschnitt dieser Division saft 2300 Tote , rund 130
Gesungene , drei Geschütze . 134 Maschinengewehre und Panzer¬
büchsen , sowie mehrere hundert Handfeuerwaffen .

Weitere schwere Aussälle hatte der Feind in diesem Raum
durch Luftangiisfe . bei denen in etwa fünfzig frontnahen
Dörfern und kleinen Städten die Truppennnterkünfle der Bolsche¬
wisten zerstört wurden . Kampf - und Tiefsliegervcrbände rieben
dabei noch ein auf dem Marsch befindliches Bataillon und zwei
Kompanien auf . Deutsche und rumänische Jagdflieger sicherten
den Luftraum und schossen in heftigen Luftkämvfen ohne eigene
Verluste zehn feindliche Flugzeuge ab .

2m mittleren und nördlichen Abschnitt der Ost¬
front schlugen unsere Truppen einige örtliche Vorstöhe des
Feindes zurück . Südöstlich des Ilmensees zersprengte Artil¬
lerie Bereitstellungen der Bolschewisten , so dah die beabsichtigten
Angriffe nicht zur Durchführung kamen . Kamps - und Sturzkampf¬
flugzeuge griffen die Nachschuborganisationen der Sowjets an .
Bombentreffer unterbrachen mehrere für den Feind wichtige Bahn¬
strecken und zerstörten zahlreiches rollendes Material . Auf Nach¬
schubkolonnen . die Güter eines auf freier Strecke beschädigten
Transportzuges bergen sollten , stürzten Ju -88 - Staffeln herab und
trafen sie schwer .

2m hohen Norden griffen Zerstörer Anlagen der Mur -
manbahn im Ticfflug mit Bordwaffen an . Jäger und Flakartil¬
lerie brachten an der Nordfront dreizehn sowjetische Flugzeuge
zum Absturz . ,

Sei entschlossen und hart !

Die Schicksaisprobe
„ Was bei Beginn dieses Krieges vielen deutschen

Männern und Frauen noch unbekannt war , ist ihnen nun¬
mehr klar geworden : der Kampf , den uns die gleichen
Feinde , wie einst im Jahre 1914 , aufgezwungen haben , ent¬
scheidet über das Sein oder die Vernichtung unseres
Volkes ." Diese Worte aus der Führer - Proklamation vom
30 . Januar können wir uns nicht oft genug ins Gedächtnis
rufen . Wie sich unsere Feinde die Vernichtung des deut¬
schen Volkes denken , das erfahren wir immer wieder an
den Beispielen haßerfüllter Pläne , durtti das Bekanntwer¬
den teuflischer Dokumente , in denen sich ihr sadistischer
Vemichtungswille schrankenlos austobt . Nichts würde vom
deutschen Volke , seinen sozialen Errungenschaften und sei¬
ner Kultur , darüber hinaus von der Kultur Europas über¬
haupt , übrig bleiben , wenn es den Feindmächten gelänge ,
ihre Absichten zu verwirklichen . Diesem brutalen Ver¬
nichtungswillen gegenüber müssen alle Kräfte der
Abwehr eingesetzt werden . Während unsere tapferen Sol¬
daten an der Ostfront dem wütenden Ansturm der bolsche¬
wistischen Horden standhalten , feindlicher Übermacht mit
heldischem Opfermut trotzen und immer wieder den Willen
und die Kraft zu erfolgreichen Gegenstößen aufbringen ,
wird die Heimat mobilisiert , um mit dem Einsatz aller
Kräfte die Entscheidung zu erzwingen . Wir stehen vor einer
Aufgabe , wie sie größer nicht gedacht werden kann und
haben zu beweisen , daß unsere Leistung nicht kleiner ist
als die unserer Vorfahren . Vor die Schicksalsprobe
gestellt , hat das deutsche Volk diesmal nur die Wahl , zu
siegen oder unterzugehen . Mit entschlossenem Herzen und
dem festen Willen , mit unermüdlichem Fleiß und opfer¬
freudiger Hingabe alles einzusetzen für den Sieg und damit
für das Glück und die Zukunft unseres Volkes werden wir
diese Schicksalsprobe bestehen , weil wir sie , bestehen
müssen , Fritz Günther .

Clausewitz und die heutige
Kriegslage

Von General d . Art . Ludwig

In Zeiten schwerwiegender Entscheidungen ist es gul . sich der
groben Richtlinien zu erinnern , die für den strategischen Verlaus
eines Krieges zu allen Zeiten mahgebend gewesen sind . Niemayd
hat sic klarer und eindeutiger festgelegt als unser groher Kriegs -
vhilosoph Clausewitz Seine Lehren beruhen wesentlich auf den
Kriegen Napoleons . Deshalb ist es selbstverständlich , dah er sich
auch mit besten Kriegführung in Rubland beschäftigt hat . Es waren
nach seiner Feststellung in erster Linie die Schwierigkeiten , die
sich in jener Zeit sehr viel mehr als heute aus dem ungeheuren
Raum Ruhlands ergaben , weil die damalige Technik des Nach¬
schubs derartige Entfernungen noch nicht zu überwinden vermochte .
Napoleon muhte lediglich deshalb den Rückzug antreten , weil er
seine Armee in Moskau nicht zu versorgen vermochte . Das war
eine für Clausewitz , der noch nichts von Eisenbahnen , und Kraft¬
wagen ahnen konnte , unabänderliche Tatsache , während die heu¬
tige Technik uns die Möglichkeit gegeben hat , auch solche Em -
fernungen zu überwinden .

Clausewitz stellt allgemein gültig fest , dah jeder Angriff sich
um so mehr schwächt , ie weiter er in das feindliche Gebiet ein
dringt . Das lei bedingt durch die cingetretenen Verluste , durch
die Besetzung feindlichen Gebietes und durch die länger werden¬
den und daher in der Leistungsfähigkeit abnehmenden rückwärtigen
Verbindungen . Deshalb verlaufe der Feldzug in der Regel nitfit
in kontinuierlicher Bewegung , sondern ruckweise mit Bausen zwi¬
schen den einzelnen Kampfhandlungen . Nach diesen Gesetzen ver¬
lief auch unser Feldzug gegen die Sowjetunion , da er wegen des
nahezu unbeschränkten Raums nicht wie in Frankreich im ersten
Anlauf zum vollen Siege führen konnte . Der Feldzug des Jahres
1941 zeigte Leistungen , wie sie die Welt bis dabin noch nicht gesehen
hatte , und wie sie auch Clausewitz nicht für möglich halten konnte ,
weil keiner Zeit die dafür notwendigen Kampfmittel fehlten . Aber
auch dieser Feldzug muhte sich dem unabänderlichen Gesetz fügen
und irgendwo einmal »um Stillstand kommen , nachdem er an der
Grenze des Möglichen angekommen war . Hier setzte neben den
immer länger werdenden Nachschublinien der frühzeitig ein¬
setzende Winter diese Grenze . Der Angriff hatte , um mit Clause¬
witz zu reden , seinen „ Kulminationspunkt " erreicht . Wird dieser
Punkt überschritten , so folgt nach Clausewitz „ der Umschwung , der
Rückschlag " , so wie es bei Napoleon der Fall war . Nach seinen
Ausführungen kommt alles darauf an , „ den Kulminationspunkt
mit einem feinen Takt des Urteils herauszufühlen "

. Die Er -
eigniste des vorigen Winters , das Zurücknehmen der vorgeschobenen
Spitzen und das Halten aller strategisch wichtigen Punkte haben
bewiesen , dah die deutsche Führung die Leistungsfähigkeit ihrer
Truppen und der rückwärtigen Verbindungen richtig eingeschätzt und
den Kulminationspunkt rechtzeitig erkannt hat . Sie war offen¬
sichtlich in ihrer Offensive bis hart an die Grenze des Möglichen
gegangen . Auch das war nach Clausewitz berechtigt . Sein Work ,
dah „ höchstes Wagen höchste Weisheit

" sein kann , galt auch für
sic . Die Kritik neigt leicht dazu , in Zeiten der Krisen , wie ne
keinem Feldzug erspart bleiben , an diesem höchsten Wagen zu
mäkeln . Die übelwollende Kritik der Systemzeit hat einmal
Ludendorff den „ Hasadeur des Weltkrieges " genannt . Nichts ist
unberechligicr als das . Man könnte Ludendorff im Gegenteil
höchstens den Vorwurf machen , dah er im März 1918 vielleicht doch
nicht den letzten Mann für den in naher Aussicht stehenden Durch¬
bruch eingesetzt habe

Das Mah dieses Wagens zu bestimmen , ist immer schwer , denn
der Krieg ist nach Clausewitz das Gebiet der Ungewihheit . Allee -
Handeln im Kriege kann nach ihm nur auf wahrscheinliche nicht
auf sichere Erfolge gerichtet sein Was an der Eewihheit fehlt ,
muh dem Glück oder dem Schicksal überlassen bleiben . Man soll
nicht immer den Fall , in dem die Ungewihheit am geringsten ist ,
grundsätzlich vorziehen . Das wäre ein ungeheurer Versteh . Wir
können uns eines gewissen Beifalls nicht enthalten , so oft die
Erwartung zutrifft , und wir fühlen , wenn sie fehlschlägt , ein Mitz -
behagen des Verstandes . Es ist nicht zu verkennen , dah das Wohl
gefallen . das unser Verstand am Zutrefsen . das Mibfallen . das
er am Verfehlen hat . doch auch auf dem dunklen Gefühl beruht ,
dah zwischen diesem dem Glück zugeschriebenen Erfolg und dem
Genius des Handelnden ein feiner , dem Auge des Geistes unsicht¬
barer Zusammenhang besteht . Unser Anteil wird zu einem be¬
stimmten Gefühl , wenn das Treffen und das Verfehlen sich h - t
demselben Handelnden oft wiederholt . Die künftige Kritik wir ?
also einmal „ mit Wohlbehagen " von den deutichen Operationen
sprechen . In diesem Sinne hat Moltke gesagt , dah atü bi - Tiner
nur der Tüchtige Glück hat . .

Für die Sowjets kam es darauf an , das von ihnen ange¬
nommene Überschreiten des Kultminationsvunktes dazu auszu »
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S -6en ’ .J,en entscheidenden Rückschlag durchzusetzen . Der Winter
)A ) en ihnen , wahrscheinlich auch in der Erinnerung an Napoleons
Schicksal , die geeignetste Jahreszeit Sie übersehen aber bei dieser
Erinnerung , datz Napoleon niemals von den Russen geschlagen
worden yt , sondern wie bereits erwähnt , nur durch den versagen -
oen Nachschub zum Rückzug gezwungen wurde . Da aber der
deutsche Siachschub trotz aller Schwierigkeiten der Winterzeit nicht
oxrmme , fehlte die Voraussetzung für einen solchen Vergleich . D .ie
,7i?. .^ chen haben dann bewiesen , datz die Sowjets einen schweren
.Ritzersolg in dieser bisher gröhtcn Abwehrschlacht der Geschichteerlitten haben .

- . . s
^ n begreiflicher Sorge um ihre Existenz haben die Sowjets

seitdem alles daran gesetzt , aus ihrer geiyaltigcn Volksmasse das
iiugerste herauszuholen . Sie haben dennoch nicht verhindernkönnen , das Deutschland tm Frühjahr 1942 die Initiative an sich
ritz und dah seine Offensive ihr Ziel erreichte . Es war diesmal ,um Mit Clausewitz zu reden , eine Offensive mit beschränktem Ziel ,«vrutze Teile der Ostfront blieben in ihren Stellungen . Aber das
. iisl dieser beschränkten Offensive war weit gesteckt . Wiederum
wurde das Höchste gewagt . Es kam darauf an , den strategischen
trunkt zu gewinnen , dessen Besitz die Verbindung zwischen dem
^ ord - und dem SübteU der feindlichen Front soweit möglichst
ourchfchnitt . Das war Stalingrad . Sein Besitz war für kom -
inenbe Overationen erwünscht . Ausserdem entriss diese Offensive
dem rreinde Gebiete , deren Erzeugnisse er nicht auf die Dauer cnr -
nehren konnte . Den Vorstoss zum Kaukasus darf man wohl als
mne Nebenoveration bezeichnen , die indessen wesentlich zur
Kriegsentscheidung beizutragen vermochte , wenn es gelang , dem
Feinde seine wichtigsten Clouellen oder doch den Zugang zu ihnen
zu entreissen .

Clausewitz jagt . Latz die Verteidigung cintritt . sobald der
Gegenstand des strategischen Angriffes erreicht ist . In diesem
sinne müssen wir den gegenwärtigen Stillstand der Operationen
ansehen . Mit dem weitgesteckten Ziel war selbstverständlich eine
bedeutende Verlängerung der Front verbunden , die der an Zahl
überlegene Gegner ausnutzen konnte . Das damit verbundene
Risiko mutzte getragen werden . Es wurde dadurch nach Mögliche
leit verhindert , dah Eisenbahnen und Strassen wiederhergestellt
" uo neu gebaut wurden , die den Nachschub sicherstellten und das
Verschieben von Truppen ermöglichten . Offenbar kommt es gar
nicht daraus an . dass jedes einmal eroberte Stück feindlichen Ge -
blets dauernd gehalten wird , sondern nur daraus , datz für künf¬
tige Operationen die Freiheit des Sandelns gewahrt bleibt . Damit
ist die Aufgabe für den Winter klar festgelegt und das Schicksal
hat nunmehr zu entscheiden , welcher von beiden Gegnern sein
Ziel erreicht .

Da die vorausgesehenen sowjetischen Angriffsoveratianen ohne
Zweifel mit einer Überlegenheit an Menschen und Material ge¬
führt werden würden , mutzte die deutsche Führung bestrebt sein ,
das Missverhältnis an Zahl durch eine wirksamere Kamvfsorm
auszugleichen . Nach Clausewitz ist die Verteidigung die stärkere
Form der Kriegführung . Erhalten ist . wie er sagt , leichter als
gewinnen . Dazu kam dah der Winter die Führung groher
Offensivoperationen ohnehin unmöglich machte . Eine überlegene
Strategie mutzte also in dieser Jahreszeit defensiv sein . Das
hätten allerdings auch die Sowjets mindestens aus den Ergeb -
>̂ ssen des vorigen Winters lernen können , aber sie sind in ihren
Entschlüssen nicht mehr frei . Sie müssen alles daransetzcn . die
Gebiete wiederzugewinnen , die sie nicht entbehren können , und
sie müssen noch einmal versuchen , im Winter die Wendung des
Krieges herbeizuführen . Wir wissen noch nicht , ob autzerdem
die wachsende Not zum Einsatz der äutzersten Kraft zwingt . Aber
die Form der Strategie der neuen Winterschlacht bleibt die alte .
Sie bleibt der typisch sowjetrusfische Massenangriff , bei dem Men -
ichenleben keine Rolle spielen . Solche Angriffe können ein Zu¬
rückdrängen der gegnerischen Front hier und da erreichen , aber die
Wahrscheinlichkeit , dah sie kriegsentscheidend wirken könnten , ist
von vornherein , gering Dabei soll nicht verkannt werden , dah
die Sowjets bestrebt sind , von der deutschen Strategie zu lernen .

Gandhi im Hungerstreik
Stockholm , 10 . Febr . Nach einer Reutermeldung aus Puna ,

wo sich E a n d h i als britischer Gefangener in Hast befindet , ist
der Mahatma in den Hungerstreik getreten . Gandhi , der 72 Jahre
alt ist , hat aus Protest gegen die britischen Gewaltmethoden in
Indien am Mittwochmorgen zum erstenmal das Essen zurückge¬
wiesen und will diesen Hungerstreik drei Wochen fortsehen .

Britisches Bluturteil in Indien
Bangkok , 10 . Febr . Wie der Sender Delhi meldet , fällte

der britische Gerichtshof in Madras am Dienstag das Urteil
gegen eine Reibe von Indern , die an einem Überfall auf das
britische Salzdevot Kolaiakara im September vorigen
Fohres beteiligt waren . Zwei Inder wurden zum Tode ver¬
urteilt . während 16 weitere lebenslängliche Gefängnisstrafen
erhielten . . /

Briten hielten Pottwal für ein llBoot
Las Palmas ( Balearen ) . 10 . Febr . Ein in Las Palmas

beheimateter Fischer stieb mit feinem Boot beim Fischfang
im Mittelmeer plötzlich gegen eine riesige dunkle Masse . Im

Aber wenn zwei dasselbe tun . ist es nicht dasselbe . Den Sowjets
fehlt das geeignete Werkzeug für grosszügige Overationen . auch
wenn der Winter solche zulassen sollte . Sie wissen , dah das kom¬
mende Frühjahr ihr Feind ist .

Diesem Angriffsverfahren setzt die deutsche Führung d i e
bewegliche Verteidigung entgegen , denn man kann
selbstverständlich auf einer so langgestreckten Front nicht jeden
Punkt unbedingt halten wollen . Für diese Kampfart bietet die
heutige Technik wertvolle Möglichkeiten , die Clausewitz noch nicht
kannte Sßoranf es aber in erster Linie ankommt , das wusste et
schon : Das ist die kriegerische Tüchtigkeit und die daraus sich erge¬
bende Überlegenheit des deutschen Soldaten , die
umsomehr hervortritt , je schwerer und je wechselvoller der Kampf
ist . Was zu leisten ist , fatzt Clausewitz in folgenden Worten zusam¬
men : „ Ein Heer , welches im zerstörendsten Fever seine gewohn¬
ten Ordnungen behalt , welches niemals von einer eingebildeten
Furcht erschreckt wird , stolz im Gefühl seiner Stege , das nie die
Kraft zum Gehorsam verliert nicht die Achtung und das Zutrauen
zu seinen Führern , dessen körperliche Kräfte in der Übung von
Entbehrung und Anstrengung gestärkt sind , welches diese Anstren¬
gungen als ein Mittel zum Siege , nicht als einen Fluch ansieht
und welches an alle diese Pflichten und Tugenden durch den kur¬
zen Katechismus einer einzigen Vorstellung erinnert wird , nämlich
der Ehre seiner Waffen — ein solches Heer ist von kriegerischem
(Seifte durchdrungen "

. Wir wissen , dah der deutsche Soldat , ebenso
wie seine Verbündeten , allen diesen Anforderungen entsprechen
wird . Deshalb ist ihm der Steg in diesem vielleicht schwersten
Ringen aller Zeiten gewiss .

Für das , was bann folgt , gilt bie Lehre von Clausewitz , bass
der erfolgreichen Verteidigung grundsätzlich die Gegenoffensive
folgen muh . „ Ein schneller kräftiger Übergang zum Angriff — das
blitzende Vergeltungsschwert " ist der glänzendste Punkt der Ver¬
teidigung . Wer ihn

"
sich nicht gleich hinzudenkt ober vielmehr , wer

ihn nicht gleich in den Begriff der Verteidigung aufnimmt , dem
wird nimmermehr die Überlegenheit der Verteidigung einleuchten ."

USA . - Lustfahrt - Monopol
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

as . Berlin . 11 . Febr In England beschäftigt man sich in

zunehmendem Matze mit der Freiheit bet Lüfte und ge¬
nauer gesagt , mit der wachsenden amerikanischen Konkurrenz in

der Zivil -Luftfahrt . Die üS -Amerikaner lassen nämlich gar keinen

Zweifel daran , datz . wenn es nach ihrem Willen geht . Nordamerika
ein Monopol für die internationalen Luftverbindungen erhalten

müsse Das geht den Engländern natürlich sehr gegen den Strich
und es sind im Oberhaus erneut Anfragen gestellt worden , was
die englische Regierung zur Sicherung ihrer Luftfahrtinteressen zu
tun gedenke . Dabei lieh der Vertreter der Arbeiterpartei gar
keinen Zweifel daran , datz man im Falle eines Sieges der Anti -

Achfenmächte die deutsche , italienische undta -

panische Luftfahrt auf viele Jahre hinaus verbie¬
ten müsse Der Vertreter bet englischen Regierung ging nicht
weiter auf das Thema ein . sondern begnügte sich mit der Mittei¬
lung . datz man bas Problem prüfe . Mit dieser Auskunft ist die

englische Presse sehr unzufrieden , die erneut darauf hinweist , dah
die Amerikaner schon jetzt Transportflugzeuge bauten , wodurch

England ins Hintertreffen käme . Dem fchlieht sich nun auch
würdig eine weitere Debatte int amerikanischen Parlament an .
aus der sich klar ergibt , das die USA . Stützpunkte von den Eng¬
ländern und den Eaullisten nunmehr auch im Pazifik fotdetil .
Auch kommen bic Roosevelt

'
schen Herrschaftsgelüste klar zum

Ausdruck . _________

Der Eroberer von Singapur zum General befördert

Tokio . 10 . Febr . Generalleutnant V a m asb i t a . bet
Eroberer von Singapur und jetzige Oberbefehlshaber der

javanischen Streitkräfte in Malaya . wurde zum General be -

fördert .

Fortdauer - erschweren Kämpfe im Südabschnitt
Bedeutende Abwehtetfolge an verschiedenen Stellen - Westlich des Oskol - Abschnitts 40 feindliche Panzer absefchossen - Wuchtige

Angriffe unserer Luftwaffe — Born 1. bis 10 . Februar an der Ostfront 351 Somjetpanjer durch Verbände des Heeres erledigt —

Sieben feindliche Flugzeuge bei Tagesvotstöhen gegen die Küste der besetzten Westgebiete abgeschossen

Aus dem Führerhauptimartier , 11 . Febr . (Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Bei Fortdauer der schweren Kämpfe im Südabschnitt
der Ostfront wurden gestern an verschiedenen Stellen be¬
deutende Abwehrerfolge erzielt , die den Sowjets hohe Ber -
l u st e an Menschen und Material kosteten .

Im Westkaukasus Kämpfe von örtlicher Bedeutung .
Gegen neugelandeten Feind südwestlich Noworossijsk waren eigene
Eegegenangrifse erfolgreich .

Ich Gebiet des oberen Donez wurden alle feindlichen
Angriffe blutig abgewiesen . Der Ring um eine eingeschlossene
sowjetische Kräftegruppe wurde weiter verengt .

Auch am vergangene » Tage versuchten die Sowjets , westlich
des Ofkol - Abschnittes durch massiert vorgetragene An¬
griffe die deutschen Kräfte in einigen Berteidigungsräumen Ml/
fesseln und dadurch an der beweglichen Kampsführung zu hindern .
Trotzdem gelang es durch Gegenangriffe örtlicher Reserven , oor -
gevrellte feindliche Kolonnen zu schlagen und zu vernichten .
40 Feindpanzer wurden hier abgeschossen . Die Luftwaffe führte
mit starken Kampf - und Sturzkampfgeschwadern wiederholt wich¬
tige Angriffe gegen die Spitzen feindlicher Marschkolonnen ,
Truppen und Fahrzeugansiauungen .

Im N o r d t e i l der Ostfront verlegte der Feind seine Angriffe
vorn Abschnitt südlich des Ladogasees , wo er keinerlei Fort¬
schritte mehr erzielen konnte , aus andere Frontabschnitte . Sie

Verein mit anderen Fischern konnte er feststellen . dah . es sich
um einen gewaltigen Pottwal bandelte , der tot an der
Meeresoberfläche trieb . Es gelang , den fast 15 Bieter langen
und etwa 5000 Kilogramm schweren Riesenfisch an
den Strand zu schleppen . Dort stellte sich heraus ., dah das
Ilngtüm ein Opfer der britischen U - Boot - Abwehr geworden
ist . die es mit Wasserbomben bewarf , offenbar in der
Annahme , ein feindliches U - Boot vor sich zu haben . Der
Fisch weist eine Reibe von Wunden auf . die von den Explo¬
sionen herrübren .

Präsidentenwahl in Finnland
Helsinki , 10 . Febr . „ Helfingin Sanomat " behandeln iitt

Leiraufsatz zum ersten Male tzie am 15 . Februar stattfindende
Wahl des finnischen Staatspräsidenten . Das Blatt weist
auf die auherodentlicken Umstände hin . unter denen sich auch
diesmal dieser wichtige Staatsakt vollziehe . Im Gegensatz
zu dem einzigartigen Vorfall , dah die Sowjetunion bei den
Wahlen von 1940 auf Finnland einen starken Druck aus -
übte . um damit die Abhängigkeit zu demonstrieren : erfolge
die Wahl jetzt ohne jeden äuheren Druck . Die Wahlmänner
würden daher oiesmal absolut frei ihre verantwortungsvolle
Entscheidung treffen .

blieben trotz starker Panzer and SchlachtfliegerunterstLtzung erfolg ,
los . Um eine örtliche Einbruchsstelle wirb noch gekämpft .

Bei Tage und Nacht bombardierten Kampffliegerkräfte ht

diesem Abschnitt Panzerbereitstellungen und Nachschubverbin -

dnngen des Feindes .
In der Zeit vom 1. bis 10 . 3 e b r ua r wurden an der Oft .

front 351 Sowjetpanzer durch Verbände de » Heeres zerstört ,
erbeutet oder bewegungsunfähig geschossen .

An der nordasrikanischen Front » erlies der
Tag ruhig .

Bei Tagesvorstöhen feindlicher Flieserkräfie gegen die Küste
der besetzten Westgebiete wurden sieben feindliche Flug -

zeugeabgeschossen .
Deutsche Kampsslugzeuge griffen auch am gestrigen Tage

mehrere Orte Südenglands erfolgreich an .

Leningrad unter schwerem Feuer
Berlin . 10 . Febr . Schwere Artillerie des Heeres nahm

am 9 . Februar zahlreiche kriegswichtige Anlagen der Stadt
und im Hafenbezirk von Leningrad unter Feuer . Es konnten
umfangreiche Zerstörungen in Sprengstoffwerken . Lager
schuppen . Werften und Verkebrsanlagen beobachtet werden
2n der Seekabel - Fabrik und der Baltischen Werft entstanden
ausgedehnte Brände . Feindliche Batterien wurden rasch sunt
Schweigen gebracht und zum Teil niedergekamvft . Feind¬
liche Schlachtflugzeuge versuchten . die u Feuerstellungen
unserer Geschütze anzugreifen , um dadurch den weiteren Be¬

schuh zu stoppen . Sie wurden aber durch Flak und In¬
fanteriewaffen zurückgetrieben .

Attentat auf argentinischen Minister
Madrid , 10 . Febr . Nach einer Meldung aus Buenos Aires

feuerte ein Strassenpassant am Mittwochmorgen vier 9te «

volver schliffe auf den argentinischen Minister für bas Er¬

ziehungswesen , Dr . Guillermo Rothe , ab , ber jedoch nicht ge¬
troffen wurde . Rothe befand sich gerade auf dem Wege in sein
Büro . Bisher ist noch nicht bekannt , ob der Attentäter verhaftet
worden ist . Rothe ist als Kandidat für die Präsident -

schäft aufgestellt worden .

Je entschlossener und je härter wir alle die Opfer auf

uns nehmen , dfe efn solcher Krieg mit sich bringen mag ,
umso sicherer werden wir jenen Frieden erringen , den

unser Volk erstrebt Adolf Hitler .

Dtp beuttar flusooh . umfafn H Sotten
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Rudolf Srsgsl zu feiner komifdfen
Oper „ Hsrr Danöolo “

Wir haben den Komponisten ber Oper „ Seit
Tandolo . die am kommenden Samstag im Deutschen
ibegter Wiesbaden aufaefübrt wirb , gebeten , uns eine
Einführung zu feinem Werk zur Verfügung zu stellen . Dr .
Siegel , der Schüler pon Humperdinck , Mar von Schillings
und Tbuille ist , übersandte uns dankenswerter Weite den
nachfolgenden Beitrag . (Die Schriftleitung )

. Desiderio disparato per ecceifo di buon cuore .“ Io lautet der
suel eine -, Stückes des Eoldoni -Sckiilers Contet . Straub , das mir
auf der Suche nach einem komischen Overnhoff eines Tages in die
Ranzte fiel . Die nähere Prüfung dieies Stückes ergab , datz ich end¬
lich gefunden harte , was mir als Grundlage für eine komische
Oper geeignet erschien , nämlich einen allgemein gültigen Stoff
und tupfsche Figuren .

Der etwas weitlckmeifende italienische Titel verrät schon , um
was es sich handelt : um einen Menschen , der aijs Übermatz an
herzensgute in Situationen kommt , die ibn ttliegfick völlig zur
Verzweiflung treiben . Es ist alte ein menschliches Problem , wie
es zu allen Zeiten und im Rahmen der verschiedenartigsten Be¬
gebenheiten möglich ick. Ich folgte aber im wesentlichen den Gr¬
ündungen Eirauds . weil einmal die lustige Testamenfsaettickte ,

, in welche er das Ganze kleidet , als Stok - mir pantomimisch ver¬
ständlich erschien und weil zweitens als Akteure ivvikche Figuren
verwandt waren . Rur den Namen des Titelhelden änderte ich aus
rbvthmisck - musikaliichen Gründen in „ Dandolo " .
. .. Über die Notwendigkeit , datz ein Overnhoff pantomimisch ver¬
ständlich sein mutz , um wirksam zu fein , dürfte keine Meinungs¬
verschiedenheit Herrschen . Anders steht es vielleicht mit der Frage
der Tuvisierung der handelnden Personen . Ich möchte meine Be¬
gründung etwas weiter ausholen

Dabei kann ich schon aus Raummangel an die Grundfragen
des Overnproblems überhaupt nicht rühren . Nur konstatieren möchte
ich . datz unbedingt die Grundbedingungen der komischen und der
tragischen Ouern wefeytlick verschiedene sind Ich lalle dahingestellt ,
ob die Entwicklung , die die tragische Over unter dem alles in sich
aufkaugenden Einfluss Richard Wagners genommen und die den
inullkalilchen Schwerpunkt in das sinfonisch behandelte Orchester
gelegt haf . die richtige gewesen ist . Ich lalle dahingestellt , ob die
Zukunftslinie der tragischen Ouer oom Ring und Parstfal ober
von Aida und Othello ausgehen wird . Davon aber bin ick über¬
zeugt , datz die komische Over sich niemals in der Linie der Mcitter -
stnger weiter entwickeln wird , weil einmal die Meistersinger keine
komische Over sind und dann die ganze Art der Waanertten Ion -
wracke mit den Bedingungen ber komischen Over nur wenig
in tun hat .

Vielleicht bat der schwerblütige Deutsche überhaupt kein Talent
■ur komischen Over , überblicken mir untere Literatur . Io bleiben
allster den Wunderwerken des van ber Sonne Italiens beschienenen
Mozart nur die auck den italienischen Einilutz nickt verleugnenden

Lustigen Weiber " Nicolais als Revertoireovern übrig . Cornelius '
menterharter ..Barbier von Bagdad " leidet trotz seines Neicktums
au " muhtalndier Erfindung an ber übermätziaen Feinheit der
Lanb ' ung und weder Götz ' . .Widerspenstige ^ nock Wolfs „ Coriegi -~or können sich burtbfesen . da es ihnen an wirklich dramatischer
e- cklagkratt , efilt . Eine Ausnahme macht nur der liebenswürdige

Lortzing . dessen Werke aber doch schon eigentlich das Gebiet der
komischen Over verlassen .

Dieser unverkennbare Mangel an produktiver Begabung -ur¬
komischen Over liegt aber noch tiefer : der Deutsche ist in erster
Linie Mufikei . der Romane in ' erster Linie Iheatcimento Mit
bieier Anlage hängt cs zufas - ten . datz bet Deutsche produktiv ,
reproduktiv und

" rezeptiv Musik macken und hören will , lick dem -
natfi im Theater genau so wie im Konzertsaal einstellt . 3m Eeaen -
mtz dazu der Romane , bei im Theater zunächst Theater sehen und
Theater jvielen will , bei sich deshalb nicht mit einem schönen
Gelang begnügt . londetn genau das gleiche Gewicht auf die Dat -
stellung legt .

Die kornische Opet veilangt nun in ganz befonbetem Matze
die Beiücklichtigung des Schauspiels . Eine korniiche Opet von
Sängern mit schlechten schauspieletischen Anlagen ausgefühit , ist
unmöglich eine tiagiiLe ( jedenfalls in Deutschland ) lebt wohl
möglich . Das Temvo einer kornischen Ovet darf in keinem
Moment durch rein musikalisch noch fo uracktpolle Et ' indunaen
unterbrochen werben In der tragischen Oper spielen solche Forde¬
rungen kaum eine Rolle .
_ Rack alledem mutz das musikalische Schwergewicht der komischen
Over nickt im Orchester , sondern bei den Sängern liegen . Das be¬
dingt . datz die Dramatik in bie Singktimme gelegt werden mutz .
Das bedingt ferner , datz scharf Zwilchen Inritoen und dramatischen
Situationen geschieden werden mutz . Das bedingt demnach eine
Rückkehr zu der alten Trennung zwischen Rezitativ und Arie ,
natürlich in modernem Gewände .

Aus diesen Beweggründen erschien es mit nun auck günstig ,
datz das Stück Eirauds mir tvvikcke Figuren bot . Denn ie tvvncker
die Figur , desto leichter lätzt llch schau eine deutliche Unterscheidung
in der musikalischen Diktion des einzelnen Sängers betbeifübren

Mein Ideal wäre , datz man in einet Opernpartitur schon
aus der einzelnen Eesangslinie mit Sicherheit auf die Perlon
scklietzen könnte , die fie auszutühien fiat , datz zum Beiloiel in
meinet Over der gutmütige Dandolo . der ckolerncke Notar , der
trottelhafte Dienet , die bald sentimentale , halb habaieriae SBHme
Placida schon durch die Intervalle und den Rbnthmus ihrer Ke -
sangsvartien entsprechend charakterilleri wären .

Wie tpeit ich dies aber , erreichen konnte , das will ich nicht
verraten , sondern dem ..geneigten " Hörer überlassen .

* Hans -Lscat Siege (Wiesbaden ) wurde oom kitckenmulika -
lilchen Institut der UnioerRtät Erlangen eingeladen . Doi -
tiage übet Johann Sebastian Bachs „ Kunst bet Suse "
zu halten .

* Diät bei Herzkrankheiten . Nach bet Darstellung von Dr . L .
Albert ist ber Sauerstoffbedarf bie Peitsche bes Organismus .
Wenn allo aus irgenbwelchem Etimb bas Herz in feiner Leistung
nacklatzt . tritt bie Sauerstoff not idion bei normaler Tätigkeit , beim
Treppensteigen ober Spazierengehen ein . Der Körper versucht
bann , bas Unterangebot an Sauerstoff auszualcicken . inbem et
durch Zusammenziehung der Blutgefätze den Blutdruck verstärkt ,
wodurch das Seltsame eintritt , dag Herzschwäche mit Erhöhung
des Blutdrucks verbunden wird . Kann das Hetz den Sauerstoif -
bedarf des Gewebes nicht bewältigen , bann gibt es noch ben Weg .
bte tauerftoffnatfifrage bem Angebot anzuvallen . Dies geschieht
mittels einet zweckmätzigen Ernährung unb grünblicken Enl -
massernng be - Körvets . Siet fiat sich die von Piofelsot Grote in

Dar dsmseHresisjenr
Ein neuer Ätinftlerbetnf

Film und Rundfunk Bereiten uns bas lonmittpult Es
gibt die Möglichkeit , durch geschickte . Schaltungen , zu vetfchlebenet
Zeit ober an verschiedenen Orten oufnenommene Musiken ober Ec
täusche in beliebiger Lautstarke fo zu mitten , batz in bet Wieder¬
gabe oom Filmband bet Eindruck bet Gleichzeitigkeit entsteht . Der
Sernfehtunbfunf hat nun eine neue Variation notmenbiB gemacht
das Bildmifchpult . Es ist die technitte Seele der Bud -
fenduna . denn durch diele Vorrichtung wird es möglich , Aufnahmen
die zu verschiedenen Seiten an verschiedenen Otten gemacht
wurden , direkt hintereinander zu schalten . Allerdings nut einem
wesentlichen Unterschied zum Film : Was am Bildmittpult . sc -
ttifbt . ick endgültig , und jeder eventuelle Fehlet wird mit einer
Geschwindigkeit von 300 000 -Metei -Sekunden in die Welt " »sendet
Diele Unmittelbarkeit ber Szene hat bet Fernlebtunbrunk nut
dem Theater gemein Sie unterscheidet ihn oom mim unb bet
Gtammophonolatte . Vor bem Bildmittvult fitzt bet Reglffeut mit
feinen Hilfskräften und beobachtet die für den Zuttauer bestimmte
esene . Vom Bildmittvult aus gibt der Fernfehiegifleur feine
Regieanweifungen an die einzelnen Szenen und an me Techniker
mit Lichtsignalen in oerttiebenen Farben . Diefe aufetnanber ab *
gestimmte Mafaikaibeit verlangt (trabte Dnzivlin aller Beteiligfen
unb höchste Konzentration bes Reaiffeurs . Er steht in bet Alt
leinet Tätigkeit etwa zwilchen Theater - unb Filmregisseur .Seme
Kunst bat vor ihren Verwandten in Bild unb .Ton bie Möglich¬
keit schnellster Verbreitung voraus Die Vermittlung bes Sern *
lehfvieles steht erst am Anfang . Sie kann sich triftnü,fieren am
Bilbmifchvult , bem Zaubetfchrank , ber van Zeit unb Raum unab¬
hängig macht .

Dresden und Professor Bolharb iiz Frankfurt a . M unb anbereu
erprobte Cbftiaftfur auSetorbenthdi bewährt . Die Kranken be¬
kommen babei zwei bis drei Wochen lang , unter Umrtqnben noch
länger , nichts weiter als 600 bis 1000 Gramm Saft vro -tag . unb
zwar meist Obst - ober Gemüfefail . 3e nach bem Zustand des
Kranken wird die Ernährungskur durch wechfelwatme Packungen .
Bütstenmaflllgen pber burdi leichte Spaziergänge ergänzt Der Er¬
folg ist oft vetblüfienb Die Patienten verlieren febr fcknell das
übcrflüiTige Waffer . Nun ist es natürlich mit einer fvlchen Ent¬
wässerung allein nickt getan . Der ganze Organismus mutz umge¬
stellt werden , damit nickt nach Beendigung der Saitlui die Zellen
wieder von neuem zu auellen beginnen . Das befolgt in elfter
Lime bie Serzbiät . bie leickt verbaulick . vitaminreich unb falz -
arm fein kann . Tas Salz hat nämlich , im übermatz aitftretenb
die unananefime Eigenttalt . aus den Eewebezellen andere wichtige
Mineralien . Kaliumfalze unb Phosphate zu verbrämten , bie bann
aus bem Körper obmanbern . wäbrenb bas Salz ihre Stelle ent¬
nimmt . Es förbert dabei die SBaffetaufnahme und verhindert die
Enifcklackung . Professor Volfmrb verlangt in feinen Diätvor -
ttrtften für Herzkranke eine Seilkost . die weniger als ein Gramm
Salz während des Tages enthält . Besonders für die Köckin be¬
deutet die Herstellung falzarmer und dock schmackhafter Sveffen
eine tomierige Aufgabe . Hier muffen die alten Küchenkräuter
wieder in ihr Reckt treten , die zu Unrecht vernachlässigt werden .
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„ Abjetzen vom Feind
"

Von Carl Hoffmann

Gs gibt Menschen , denen das Herz sofort in die Strumpfe
rutscht , wenn sie hören , daß unsere Truppen sich irgendwo vom
Feinde abgesetzt oder einen planmäßigen Rückzug vollzogen haben
Sie halten das „ Absetzen vom Feind

" für eine mit Worten um¬
schriebene Flucht , die einer verlorenen Schlacht gleichkommt . Sie
wittern hinter solchen Berichten eine getarnte Niederlage .

Es ist für den deutschen Soldaten nie leicht gewesen , sich mit
dem Gedanken eines Absetzens vom Feinde oder eines plan »
mähizen Rückzuges oertraut zu machen . Erst im Verlaufe des
ersten Weltkrieges ward sich der deutsche Soldat bewußt , daß auch
das Absetzen vom Feind von hoher taktischer und strategischer Be¬
deutung , sein kann . Es dauerte lange und kostete Ströme Blut
bevor es hüben und drüben dämmerte , daß das Loslösen vom
Feind , das planmäßige Absetzen vom Gegner eine Kriegskunst im
wahren Sinne des Wortes ist . Bei Verdun und später an der
Somme feierte eine alte Taktik zum letzten Male ihre blutigsten
Orgien , um endlich dann der neuen Taktik , der beweglichen Front
Platz zu machen . In der mit der „ Alberich -Bewegung

" 1917
einfetjenben neuen Kampfform zeitigte die neue Taktik sofort ihre
ersten , großen Erfolge .

Mr alten Soldaten wisien , daß für eine große Offensive ge¬
waltige Kraftquellen zu öffnen sind , bevor ihr Anlauf beginnt .
Riestges Material muß herangeschafft werden . Tag und Rächt
müssen gewaltige Kolonnen unterwegs [ein , um die Mafien von
Munition nahe an die Feuerlinie zu bringen . Monate sind dazu
nötig . Haben sich zuletzt auch die Heere an der Ausgangsstellung
angefunden , so muß schon für deren Unterhaltung mit Verpflegung
und anderem vorgesorgt fein , bevor die Kanonen die Ouvertüre
einleiten . Wie enttäuscht werden aber die Mafien von Menschen ,
die ihre ganzen Kräfte an die Arbeit der Vorbereitung gesetzt
hatten , um den großen Schritt zu wagen , wenn sie plötzlich nach
langer Artillerievorbereitung zum Sturm ansetzen und insLeere
stoßen ! Das zerfrißt ihre Nervenkraft . Da sehen sie sich um Sinn
und Erfolg betrogen . Die Heeresleitung aber , deren geistiges Kind
diese Offensive war , wird gezwungen , alle gefaßten Entschlüsse
über den Haufen zu werfen , da in ihrer Berechnung die große
Minute nicht mehr stimmt , in der die erste Sturmwelle die feind¬
liche Stellung aufrollen sollte . Da beginnt die große unter Opfern
angelegte Offensive zu stocken und erstickt in der neuen Abwehr .
Während der angreifende Teil von gewaltigen Blutopfern des
Gegners träumte , findet er diesen an einet anderen Stelle in seiner
ganzen Kraft unversehrt wieder und muß nun zur Durchführung
der einmal geplanten Offensive die gleiche Arbeit nochmals leisten
oder ganz auf sie verzichten .

Das Ausweichen vor Mafien ist eine große Feldherrnkunft ,
die um so höher zu bewerten ist , wenn durch diese Bewegung ge¬
waltige Opfer erspart werden . Ähnliches hat sich vor kurzem auf
dem afrikanischen Kriegsschauplatz vollzogen , auf dem wir die
Harmonikafront nut solange hielten , wie es politisch und strate¬
gisch möglich wat . Mit dem Übergriff Amerikas auf französisches
Gebiet änderte sich diese Notwendigkeit , und mit unserem plan¬
mäßigen Rückzüge wurde — wie die Engländer selbst zugeben —
ihre Offensive „ ein Schlag in den Wüstensand "

.

Im Osten drängt die Eesamtlage der Bolschewisten zur Ent -
icheidung . Das Frühjahr mit seiner Saatzeit steht vor der Türe ,
vor der gleichen Türe , vor der für die Bolschewisten das Gespenst

Die Margret vom Einödliot

Roman von Fritzi Eitler • 11 Fortsetzung

• Er wat für ihn weiter nichts als > ein Halbnart ,
Hungerleider , bet seine Zeit an nutzloses Zeug ver -

!chwendete , an Stubiereien , die nichts abroatfen . Rosa mürbe - bas
Weib des Holzhändlers Gtaßnet , bet so hart wat wie bie Stämme
hes Waldes . Daß auch in ihm , gleich dem Holz verborgene
Gluten steckten , die durch das Feuer der Liebe entzündet werden
fonnten , bas hatte Frau Rofl wohl erkannt , aber mit dieser Er¬
kenntnis auch gleichzeitig die bittere Wahrheit , daß sie es nicht
mar , die in dem Innenleben ihres Mannes diese Gluten anfachen
konnte . Einen schweren Weg ging bie Fran , bie die Liebe kannte ,
weil sie einmal von einem Manne heiß und leibenschafilich ge¬
liebt worben war , neben dem Graßner , der stets von ihr forderte ,
nie aber gab , bis Frau Rosl es gelernt hatte alle Wünsche ein -
zusatgen , aus alles zu verzichten . Trotz ihrem Herzeleid war sie
mit den besten Vorsätzen in diese Ehe gegangen , aber bald mußte
sie erkennen , daß etwas Ruheloses in ihrem Manne war , daß
ihn eine wilde , aber verhaltene Leidenschaft hetzte , die ihn oft
nachts von seinem Lager hochriß upd aus dem Hause trieb . Siebte
et irgend ein Mädel in der Umgegend ? Aber nichts bestätigte den
Verdacht , den Frau Rosl ab und zu noch hatte . Dann allerdings
war eine Zeit gekommen , an die sie auch heule noch nut mit
Grauen zutückdenken konnte . Wie von wilden Tieren gehetzt
war der Mann an ihrer Seite gewesen und hatte ihr nie ein
gutes Wort gegönnt . Rosl erwartete damals bie Geburt ihres
ersten Äinbes , bes Vitus , und es munberte sie keineswegs , baß
bet Bursche so würbe wie biese Zeit wat : ruhelos , brutal zer -
rifien und voll von Widersprüchen . Frau Rosl dachte allerdings
auch nie darüber nach , daß sie selbst es war , die diesem Sohne , der
in einer so gräßlichen Zeki unter ihrem Herzen geruht hatte ,
keine Liebe entgegenbrachte , daß sie -in dem Heranwachsenden
Buben und auch später in dem jungen Manne stets eine Erinne¬
rung an diese schreckliche Zeit sah . und ihm deshalb auch nie das
entgegenbrachte , woraus jfebes Kind ein heiliges Anrecht hat :
ihre Mutterliebe .

Eines stand plötzlich in Frau Rosl fest : Sollte sich ihr Lenerl
einmal in einen mittellosen Mann verlieben , so würde Frau
Rofl kämpfen um das Glück ihres Kindes . Den Kampf kämpfen ,
den zu führen für sich selbst sie nicht den Mut aufgebracht hatte .
Nie durfte ihr Kind des Geldes wegen so unglücklich werden ,
wie es sie und der Mann geworden waten , den man seit Jahr¬
zehnten im Larner Winkel kannte und liebte : der wortkarge ,
freigebige Professor Hormann . der im Winkel einfach bet „ Herr
Professor "

genannt würbe , unb bet seit nahezu 30 Iahten jeben
Urlaub auf bem Hof : bes Hauser Michl verbrachte , bei dem er

Erbitterter Widerstand bis zur letzten Granate
So kämpften unsere Helden von Stalingrad

Berlin . 10 . Sehr . Bei den barten , erbitterten Kämpfen
von Stalingrad versuchten die Bolschewisten auch von Osten
bei über das Eis der Wolga die deutsche Vertetdigungsfront
zu durchbrechen Rücksichtslos trieben die Sowietkommifiare
die Sowiettruvoen immer wieder über die glatte deckungs¬
lose Eisfläche in den Tod . Eines Rackts gelang es dem
Feind , gegenüber der Wolgainsel auf dem Westufer des
Stromes Fuß zu faffen .

Grenadiere . Flatkanoniere und Männer eines Bau¬
bataillons warfen sich den Bolschewisten entschlofichi entgegen .
Unter ihnen befanden sich auch Verwundete , die am nächsten
Morgen ins Lazarett gebracht werden sollten . Wer alle

?
riffen zu den Waffen . Sie wußten , daß es auf jeden an -
am . und wollten ihre Kameraden nicht im Stich lassen . In

erbittertem Rabkampf mit Karabiner und Handgranaten
warfen sie den Feind im Gegenstoß zurück und vernichteten
ibn schließlich bis auf den letzten Mann .

Tagelang wagten die Bolschewisten keinen neuen An¬
griff . Unablässig zerschlugen sie mit dem Feuer der schweren
Waffen , der Granatwerfer und Salvengeschütze hta Deckun¬

gen unserer Grenadiere an der Wolga : als sie glaubten , den
deutschen Widerstand zermürbt zu haben , trieben die Bolsche¬
wisten von neuem ihre Infanterie zu Tausenden über das
blanke Eis . Rutschend und fallend stürmten die An¬
greifer vor .

Aber dicht am Ufer brachten unsere Flakartilleristen die
einzige noch vorhandene Batterie in Stellung , unbeirrt von
den rechts und links einschlagenden Granaten , die das Eis
in Stücke rifien . Schuß um Schuß tagten die Kanoniere ihre
Granaten in die Angreifer . Haufenweise fielen die Bolsche¬
wisten . Immer neue Wellen stürmten heran , die sich über
die Berge von Toten und Verwundeten hinweg ihren Weg
bahnten . Unsere Flakkanoniere feuerten ihre Granaten in
die Manen , bis diese zerschlagen und vernichtet waren .

Die weiße Eisfläche war jetzt schwarz von den Leibern
der gefallenen Bolschewisten . Wieder war einer der Grob
angriffe des Feindes an der lavieren Mwehr unserer Heldei !
von Stalingrad zusammengebrochen . Erst ajs die letzte
Granate verschossen war . wurde die Räumung dieses
Uierstückes befohlen .

bes Hungers stehl . Dieser unheimliche East läßt sich nicht verjagen
durch einen Teilerfolg , bet den immer roieber aorpteBenben
Mafien hier unb ba gelingen mag . Uns kann bas Diktotiaschießen
der Bolschewiken wahrlich nicht beirren , sie hanböln unserer Taktik
und Strategie gemäß , die nicht sinnlos Blut opfern , sondern den
Endsieg gewinnen

' will !

Ritterkreuzträger Kerfiir gefallen
Berlin , 10. gebt . An bet Ostfront fiel Hauptmann Horst

Serbin , Kompanieführer in einem Fallschirmjäger -Regiment ,
der sich im Westseldzug bas Ritterkreuz bes Eisernen Kreuzes
erkämpfte .

Horst Äerfin ist als Sohn eines Reichsbahnsekretärs am
21 . März 1913 in der ostpreußischen Stabt Insterburg geboten .
Nach bem Besuch bet Oberrealschule in Halle an bet Saale trat
et im Frühjahr 1932 als Schütze in das Infanterie -Regiment 12
ein , kam als Unteroffizier zur Luftwaffe und wurde zum Fall¬
schirmjäger ausgebildet , 1938 wurde er Feldwebel , Ende 1939
Leutnant unb gleichzeitig Oberleutnant . Beim Einsatz gegen
Holland mit seinen Fallschirmjägern auf einen Brückenkopf an¬
gesetzt , hatte er nach keiner Seite Verbindung . Seine Lage wurde
so bedrohlich , daß er die Erlaubnis . zum Zurückgehen erhielt .
Dennoch hielt et unter vorbildlicher persönlichem Einsatz zäh und
unbeirrt seine Stellung , bis Entsatz betontem . Der Führer verlieh
ihm am 24 . 5 . 1940 bas Ritterkreuz bes Eisernen Kreuzes .

15 Abschüsse ohne eigene Verluste
Berlin , 10. Febt . Am 9 . Februar kam es an bet tüne -

fischen Front im Gebiet von Kaiman zu einem großen Luft¬
gefecht . Sechs beutsche Jagdflugzeuge sichteten bei
einem Spertflug über eigenem Gebiet einen von etwa , 50
Jägern begleiteten starken feindlichen Bomberverband . Trotz

der zahlenmäßigen Überlegenheit des Gegners griffen bie beutjcheir
Jäger sofort an und schofien in einet etwa 50 Minuten dauernden
Luftschlacht nicht weniger als 15 Flugzeuge , darunter drei
Lighting , ab .

Ritterkreuzträger Oberleutnant Rudorf fet konnte allem
acht Abschüsse hintereinander erzielen . Dieser Sieg
der erneut bie Überlegenheit der deutschen Jagdflieger an de -
norbafrikanischen Front beweist , ist um so höher zu bewerten , ab
bie sechs deutschen Säger trotz der vielfachen Übermacht die 15 Ab¬
schüsse ohne eigene Verluste erzielten und sämtlich ztt
ihren Startplätzen zurückkehrten .

3500 Abschüsse des Geschwaders Trautloff
Berlin , 10 . Febr . Während der Luftkämvfe . die am

9 . Februar über den nördlichen Abschnitten der Ostfront
ausgetragen wurden , erzielte das unter Führung von Ritter -"

kreuztrüger Major Trautloff stehende Jagdgeschwader
seinen 3500 . Abschuß im Kampf gegen die Sowjetunion .
Dabei errang Eichenlaubträger Leutnant Stotz seinen 152 .
bis 154 . Luftsieg , während der Eichenlaubträger Major
Hahn den 102 . und 103 . (Segnet abschoß .

Die Erfolge unserer Marine - Artillerie
Berlin , 10 . Siebt . In einem Sicherungsabschnitt der Nordsee -

käste haben die Einheiten bet Marine - Artillerie ,
bet Hasenschutz - unb F l u ßfl o 11 i l l e n bis zum
1. Februar 1943 600 Flugzeuge , zumeist britischer Herkunft , abge -
schosieu . Es handelt sich um Kampfflugzeuge , die deutsche Hafen ■
städte angreifen wollten ober auf bem Weg nach anderen deutschen
Städten im Sperrgürtel der Marineluftabwehr gefaßt unb Der «
nichtet wurden .

sich einst zum ersten Male eingemietet hatte . Nur die Tatsache ,
daß sie den Mann ihrer Liebe jedes Jahr einmal sehen unb
sprechen konnte , hatte Frau Rosl in biefet Ehe nicht verzweifeln
lafien .

Als das Lenerl bie Augen aufgeschlagen hatte , war es
leichter für die Frau geworden . Das Kind stand wie ein Schutz¬
geist zwischen ihr und dem brutalen Manne . Aber eine feste
Brücke konnte auch das Lenerl zwischen den Eltern nicht mehr
bauen , zu tief hatte der Graßner sein Weib getroffen , unb zu
sehr verurteilte Frau Rosl die rücksichtslose Art ihres Mannes
feinen Mitmenschen gegenüber , die zu sehen sie täglich Gelegen¬
heit hatte .

„So , ba ist Bier , Käs ' und Brot !" Lenerl setzte den Krug
und die Speisen vor bie beiben Männer auf den Tisch .

Die Türe wurde aufgerissen , unter ihr stand Vitus . „Darf
ich mich vielleicht auch einlaben , ich hab

'
nämlich Hunger

'?"
fragte

er gereizt . Was war denn das für eine neue Einführung , der
Graßner lud Knechte zum Vesperbrot ein ? “

Hans wollte soeben zugreifen , da blickte er in die Augen des
jungen Graßner „Der ist noch schlimmer als der Alte "

, zuhr es
ihm durch den Kopf . Aber das war ja alles gleichgültig . Was
tümmerten ihn schon die beiden Männer . Er hatte der Margret
nur zeigen wollen , daß er nicht mehr gesonnen war , sich den
Wünschen der Hauserfamilie zu fügen . Um das Margret zu zeigen ,
war ihm der Graßner gerade recht . Aber er wollte deswegen noch
lange kein Almosen vom Graßner annehmen unb mit Menschen
an einem Tische sitzen , bie ihm mit dem Vesperbrot auch gleich¬
zeitig ihren Hochmut reichten . Hans erhob sich. „ Ich muß noch
hinüber zuty Witt , Graßner "

, sagte er knapp unb griff nach seinem
verbeulten Hut ; und ich möcht

'
euch auch nicht stören . In einer

halben Stunde komme ich zurück , dann können wir ja das Ge¬
schäftliche besprechen ." Ohne eine Antwort abzuwatten , verlieh
er die Stube .

„ Lediger Bettelbalg von einem Bauernmensch
"

höhnte der
Vitus hinter mm her . Dann verstummte er . Die Finger seines
Vaters krallten sich um seinen Arm . Du halfst dein Maul !"

fauchte der Graßner , unb seine Augen bohrten sich drohend in bie
seines Sohnes . „Du bist anftänbig mit ihm , ich brauch '

ihn , er
muß mir viel Selb verbleuen !"

„ Ach so -- !" Der Vitus schüttelte die Hände bes Alten ab .
„ Meinetwegen "

, meinte er gleichmütig lauenb . „ Ich tu ' ihm nicht
weh , bem Herrn Knecht !"

Mit traurigen Augen sah bas Lenerl auf Vater unb Bruder .
Sie liebte beide , wenn sie auch dem Vitus auswich und ben \ Vater
am Halse hing . Daß es doch zwischen den beiden Männern nie
Frieden geben konnte . Ein schmerzlicher Stich war dem Mädel
durch bie Brust gegangen , als der Vater davon gesprochen hatte ,
daß ihm der Hans vom Hauserhofe viel Geld verdienen müfie .
So sehr bas Lenerl auch ihren Vater liebte , sie wußte , daß die

Geschäfte bes Graßner fast stets schwere Stunden für seine Mit¬
menschen bedeuteten . Dann kam ein eigenartiger Ausdruck in die
Augen des Mädels . Etwas von der Hätte , die der Blick des
Graßner hatte , war ganz plötzlich auch in den Augen des Lenerl .

Schweigend nahmen die beiden Männer das Vesperbrot ,
ein , während in den Köpfen der beiden Frauen geteilte unb doch
verwandte Gedanken kreisten . Das Lenerl nahm sich vor , darauf
zu achten , zu welchen Geschäften der Vater den Hans heranziehen
wollte . Wahrend in Frau Rofl , die ihr Kind scharf beobachtete ,
der Entschluß feststand : sollte sich zwischen den beiden jungen
Menschen etwas anbahnen , so würde sie die Liebe ihres Kinder
gegen die Geldgier ihres Mannes vetteidigen , denn eines rouftte
Fran Rosl bestimmt : so sehr der Graßner auch fein Kind tiebtr
mehr als Geld unb materiellen Besitz liebte er es doch nicht , denn
Geld und Besitz , bas waren bie Götzen , benen der Graßner bis ¬
her noch alles geopfert hatte . Vor ihnen würde auch die Liebe zu
seinem Kinde nicht halt machen , besonders bann , wenn er sich
jagen mußte , daß das von ihm verwohnte Lenerl bei einen -
mittellosen Manne niemals alles das haben konnte , was der .
Graßner für sein Kind unbedingt notwendig erachtete . Wohl
konnte er selbst dem Lenerl ein schönes Vermögen mitgeben , aber
er unb seine Frau waren noch sehr rüstig . Der Graßner war ge¬
wöhnt gut zu leben , und außerdem war ja auch der Vitus no »
da . Genau so egoistisch veranlagt wie der Later , würde bet
Bttus nie zu bewegen fein , der Schwester mehr zu geben als bett
Anteil , der ihr gesetzlich zustand . das wußte der Alte genau .
Schon darum konnte für feine Tochter nur ein bemittelter Mann
in Frage kommen .

Hans hielt Wort . Nach einer halben Stunde stand er wieder
unter der Türe bes Wohnzimmers unb ging bann mit den beiden
Graßner zu bem großen Holzlagerplatz , auf bem eine ganze An -
zahl von Arbeitern eifrig schafften .

*

Die Sonne legte schon ihre schrägen Strahlen über bie Felder ,
als Hans feine Schritte wieder heimwärts lentte . Ein ganzes
Leben war der Hans diesen Weg nach Lam und wieder zurück
gegangen , unb es hatte ihm selten geeilt , nach Hause zu kommen
Heute beschleunigte er seine Schritte . Seit fremde Arbeit die
Hände nach ihm ausgeftreckt hatte , wußte er erst , wie sehr er mit
dem Hauserhofe verwurzelt war , wußte , wie viel ihm die Heimat
dott bedeutete .

Als er sich dem Hofe näherte , war es ihm , als wäre die
Margret soeben im Hausflur verschwunden . Er hielt eine Se¬
kunde den Schritt an unb schloß die Augen . Zwei beiße Lippen
fühlte er auf seinem Mund , ein schlanker Ftauenleib schmiegte
sich fest an ihn . Da löste sich widerwillig gnb doch in verhaltener
Zärtlichkeit ein Name von seinen Sippen : ..Margret !"

(Fortsetzung ?olet )
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______ Wiesbadener Nachrichten

Zum Opfersonntag am 14 . Februar
Der Ernst der Stunde gebietet es , daß wir in der Heimat

immer bewußter und '
selbstverständlicher in den wahren Sinn

des Opferns hineinwachsen . Die Front lebt es uns vor ,
was Opfermut und Opfergabe ist , lebt cs uns vor im höchsten
und letzten Sinn , im Einsatz des Lebens . And auch alle jene ,
die ihre liebsten Angehörigen als Soldaten im Kampf für die
Heimat draußen wissen , stehen in der schweren Opferbereitschaft ,
die das Schicksal eines Krieges auch von der Heimat fordern muß .

Noch im Banne des fast übermenschlichen Heldentums , das in
Stalingrad int opfernden Sterben sich erfüllte , kann und wird
unsere ehrfürchtig - stumme Verehrung und unser Dank sich nur im
Opfer beweisen , wie und wo immer wir dazu aufgerusen werden .
Über den persönlichen Einsatz hinaus zu dem wir alle jetzt in
unerbittlich verpflichtender Aufgabe herangezogen weiden , gilt
es immer klarer zu erkennen , daß es heute wirklich auf jeden
Einzelnen ankommt , das keiner beiseite stehen kann und darf ,
daß es weder Drückebergerei noch Lauheit geben darf , aus dem
einfachsten , anständigen Gefühl der Vaterlandsliebe heraus .

Es gibt Pflichten , die nicht in Worte zu fasten sind , die aus
dem Adel des Herzens und dem sittlichen Gefühl der Seele hcr -
aufwachfen in das Reich einer selbstverständlichen Erfüllung . Da¬
zu gehört auch die tätige Dankesvflicht denen gegenüber , die alles
hinzugeben für uns bereit sind . And wir wollten zögern . — oder
müde werden '?

Ein Ovfersomttag steht wieder vor der Tür . Ein Tag , an
dem wir nur eine klingende Svende geben sollen , geben dürfen
zum groben Ausbau des deutschen Winterhilfswerkes im vierten
Kriegsjahr . Weiter nichts . Aber diese Svende muh , wenn ihr
Sinn und Zweck fruchtbar sein soll , so grob sein , dah sie ein Ovfer
bedeutet für den , her sie gibt ! Ein persönliches Ovfer , aus einem
Verzicht entstehend , — das sollte eigentlich so selbstverständlich
sein , dah kein Wort darüber zu verlieren wäre . Wie könnten wir
je bestehen vor der Tapferkeit , Treue und Ovferbereitschaft unserer
Soldaten an der Front wenn wir in der Heimat nicht solch
kleiner materieller Opfer fähig wären , wie sic an solchen Tagen
von uns erwartet werden . Aber sprechen wir nicht so viel vom
Opfer : — es ist nötiger , dah es getan werde , damit es
lebendig sei !

Die Infrarot - Photografie
Auf einer Zusammenkunft der Photographischen Ge¬

sellschaft Wiesbaden hielt Dr . V o h ein kurzes , interessantes
Referat über das Photographieren mit infraroten Platteik , ein
Wistensgebiet . das erst in den letzten Jahren zur Entwicklung
gekommen ist . Bei dem spektroskopischen Zerlegen des Lichtes , das
wir von der Sonne empfangen , in die verschiedenen Lichtarten ,
lasten sich auch verschiedene Längen der elektromagnetischen Wellen
feststellen , solche , die mit dem Auge sichtbar und solche , die unsicht¬
bar sind . Das Infrarot , das ein Tausendstel Millimeter Wellen¬
länge hat , besitzt in seinen Strahlen eine erhöhte Durchdringungs -
lrast , weshalb infrarote Platten , da das Bromstlber vom Licht ja
anders beeindruckt wird als das Auge , sich in der Photographie
besonders für Aufnahmen in die Ferne eignen oder auch um
trübenden Rauch und Dunst über Gegenständen , zum Beispiel über
einem Stadtbild lagernden Rebel , verschwinden zu lassen . Aber
auch Solz und Hartgummi wird durchdrungen , durchleuchtet . Durch
vorgeschobene Schwär ; - oder Rotfilter kann man das sichtbare
Licht wegnehmen , um das unsichtbare erscheinen zu lasten , auch
können andere Farben fortfiltriert werden . Auf Grund all dieser
Fähigkeiten finden die infraroten Platten hauptsächlich An¬
wendung für wissenschaftliche Zwecke jeder Art . Man kann sie für
Feststellungen int Textilgewerbc wie auch Bei botanischen oder
zoologischen Untersuchungen ebenso gebrauchen wie zur Erkennung
von Fälschungen bei Marken . Urkunden . Schriftstücken . Da die
Strablen auch Hartgummi und Holz , etwa eine Kasteite von
1,5 Millimeter Dicke , durchdringen können , auch bereits ausge¬
bleichte Tätowierungen wieder hervorzuzaubern und ähnliches ,
finden sie in der Kriminalistik oft und präzis wirkende An¬
wendung . Vergilbte Landkarten , verstockte Gemälde können in
ihrer ursprünglichen Klarheit herausgebracht werden durch Ar¬
beiten mit infraroten Platten . Am gezeigten Bildmaterial , das
icweils dieselbe Aufnahme auf einfacher isochrom - und darunter
auf infraroter Platte zeigte , erläuterte Dr . Voh die Unterschiede
und Vorteile . Für den privaten Gebrauch hat die Verwendung
weniger Zweck , denn abgesehen von guten erzielbaren Aufnahmen
der Ferne , leidet dabei die grüne Farbe , sie wird sehr hell , wohin¬
gegen die blaue Farbe sehr dunkel erscheint . A . Pl .

— Der Rundfunk am Freitag bringt an Bemerkenswerten
Sendungen im R e i ch s v ro g r a m m : 15 .30 Uhr Violinsonate
von Richard Straus , 16 Uhr Ballettmustk in der Over . 17 .15 Uhr
Musikalische Unterhaltung , 19 .45 Uhr Dr .-EoeBBels - Artikel „ Unser
Wille und unser Weg " . 20 .15 Uhr „Wo die Lerche singt " von
Lehar . Im Deutschlandsender : 17 .15 Uhr Haydn . Händel ,
Respighi (Leitung : Heinz Drestel , Münster ) , 20 .15 Uhr Franz -
Schmidt -Zyklus , 21 Uhr Querschnitt aus „ Jdomeneo " von Mozart .

— Elterngabe auch bei RAD .-Angehörigen . Die Elterngabe
ist NUN auch eingeführt worden für Eltern von Angehörigen und
ehemaligen Angehörigen des Reichsarbeitsdienstes , die im gegen¬
wärtigen Krieg während des besonderen Einsatzes des RAD . im
Rahmen der Wehrmacht gefallen oder an den Folgen einer wäh¬
rend dieses Einsatzes erlittenen Beschädigung bei besonderem Ein¬
satz oder Reichsarbeitsdienstbeschädigung gestorben find .

Neufassung des Mieterschutzgesetzes
Aushebung des Rietverhältnistes nur noch durch Aufhebungsklage

Die Reufastun « des Mieterschutzgesetzes , die mit Wirkung vom
1 . Januar 1943 in Geltung ist , hat neben formellen auch sachliche
Änderungen gebracht . Hierüber gibt der zuständige Sachbearbeiter
Beim Reichswohnungskommistar , Ministerialrat Dr . Ebel , im
offiziellen Organ des Reichswohnungskommistars „Der Wohnungs¬
bau in Deutschland " . Sest 3. in einer Form Auskunft , die man
als einen autentischen Kommentar Bezeichnen darf .

Formell besteht die wesentliche Änderung darin , daß die Aus¬
hebung eines Mietverhältnisses nur noch durch eine Aufhebungs -
klage Beim Amtsgericht möglich ist . Die AufheBungsklage
des Vermieters wird Beim Amtsgericht erhoben . Ihr wird nur
stattgegeben . wenn die besonderen Gründe des
Mieterschutzgesetzes vorliegen . Diese sind : 1. Eine
erhebliche BelästigungdesVermieters oder eines Haus¬
bewohners durch den Mieter oder eine Person , die zu seinem
Hausstand oder EeschästsbetrieB gehört . Diesem Gedanken wider¬
sprechen z. V grobe Mißhandlung oder tätliche Angriffe gegen
den Vermieter oder andere Mieter , Beleidigungen , Hausdieb -
stähle , ruhestörender Lärm usw . 2. Unangemessener Ge¬
brauch des Mietraumes oder Vernachlässigung der ge¬
botenen Sorgfalt , wodurch Mietraum oder Gebäude erheblich ge¬
fährdet werden . Als Beispiel führt Ebel an : Haltung von
Tieren , Duldung von Ungeziefer , Duldung übermäßiger Feuchtig¬
keit in den Räumen , durch die die Gefahr einer Schwammbildung
hervorgerufen werden kann . 3 . Unbefugte Überlassung
des Mietraumes an Dritte , z. B . unerlaubte Untervermie¬
tung . Wie sich aus den Ausführungen ergibt , gibt er kein gene¬
relles Recht zur Untervermietung für den Mieter , wenn die Zu¬
stimmung des Vermieters nicht vorliegt . Diese Zustimmung dann
anzunehmen , wenn im Mietverträge darüber nichts ausgeführt ist .
ist ebenfalls irrig Das Schweigen des Mietvertrages über diesen
Punkt ist im Gegenteil dahin auszulegen , daß die ausdrückliche
Zustimmung notwendig ist . Um einer unberechtigten Verweigerung
der Zustimmung des Vermieters entgegenzuwirken , kann das Miet -
einigungsamt die Zustimmung des Vermieters ersetzen , und zwar
nicht nur für den Einzelfall , sondern auch generell .
4 . R4ickstand Bei der Mietzahlung . Zahlt der
Mieter noch während des Prozesies die Miete , so kann er damit
eine Beendigung des Prozesies herheiführen . Die Frist , innerhalb

Donnerstag Verdunkelung von 18 .31 — 7.24 Uhr

Ein zweiter Ritterkreuzträger spricht
Ritterkreuzträger Oberfeldwebel V i e l w e r t h wird wie

Eichenlaubträger Major von Sirschfeld über seine Erlebnisie im

Osten sprechen , insbesondere über den Vorstoß nach Leningrad .

Musikstücke eines Militärmufikzuges . die neueste Wochenschau und

ein Kulturfilm umrahmen die Feierstunde . Oberfeldwebel Vicl -

werth spricht zu den Wiesbadener Angehörigen des RS .-Reichs -

kriegerbundes am Sonntag . 14 . Fcbr . . int Film -Palast . Schwal -

bacher Straße .

auf einem Kreiskrieger - Appell

— Die Bezirksumlage für die Stadt Wiesbaden wurde » vom
Oberpräsident endgültig auf 797 066 .55 RM festgesetzt

— 5m soldatischen Geiste vereint . Die Kriegerkameradschaft
1896 Wiesbaden im RS .-Reichskriegerbund hielt ihren Jahres -
hauptavvell erb . Der Ehrenkarneradschaftsführer Bender gedachte
der verstorbenen und gefallenen Kameraden . Kamerad ^ Becker
dankte allen Kameraden , die sich im abgelaufenen Geschäftsjahr
um den Aufbau und den Bestand der Kameradschaft bemüht haben .
Oberstleutnant a . D . B a ch. Mitglied der Gesellschaft für Wehr -
volitik und Wehrwissenschaft , gab an Hand von Skizzen einen
anschaulichen Bericht über eine Reise durch den Kaukasus . — Die
Kameradschaft ehemaliger Gardisten tagte in Biebrich zur Jahres¬
hauptversammlung . Ehrenkarneradschaftsführer (Eitel gab be¬
kannt . dab die Kameradschaft ehern . Unteroffizierschüler W .-Bicb -
rich , gebeten hat . mit der Kameradschaft ehemaliger Gardisten zu -
sammenzugehen . Der Kreisvropagandaobmann . Kamerad Störring ,
unterstrich die Wichtigkeit eines Zusammenschlusses zweier artver¬
wandter Kameradschaften .

— Sicherung der AnsiedlungswLnschc von Kriegsteilnehmern .
Rach einer Entscheidung des Führers hat die Wehrmacht die Er -
fasinng , Zusührung und Betreuung der siedlungswilligen Kricgs -
teilnebmer durchzuführcn . Die praktische Ansiedlung ist nicht ihre
Aufgabe . Der Reichsmarschall und der Reichsführcr - ^ als Reichs -

kommisiar für die Festigung deutschen Volkstums haben zur
Wahrung der Kricgsteilnehmerbelange Bestimmungen über die

Eebhaftmachung in den ncuerworbenen Gebieten des Reiches in
ZustMtmcnarbeit mit dem Oberkommando der Wehrmacht getrosten .
Sic sollen die bevorzugte Berücksichtigung der im Felde stehenden
Soldaten in den von der Wehrmacht erkämpften Siedlungs¬
gebieten nach dem Krieg stcherstellen . Deshalb ist eine Ansiedlung
in den neuen Gebieten während des Krieges nur für Kriegsver¬
sehrte und Kriegshinterbliebene sowie für solche Volks - und

Reichsdeutsche statthaft , die im Zuge der politischen und krieger¬
ischen Ereignisse ihren Heimatsitz verloren haben . Andere Reichs¬
deutsche . die ihren Wohnsitz im Reichsgebiet haben , werden nur
zur Ansiedlung zugelassen wenn dringende wehrwirtschaftlichc
oder versorgungswirtschaftliche Gründe oorliegen . Das OKW .
gibt bekannt , dab die Bestimmungen darüber , unter welchen Be¬
dingungen der Kriegsteilnehmer nach dem Kriege [eine Ansied -

lungswünsche verwirklichen kann , in einem Sonderdruck heraus¬
gegeben werden . Jeder siedlungswillige Kriegsteilnehmer kann
bei feiner Einheit einen Sonderdruck der Bestimmungen bean¬
tragen .

— Tödlicher Straßenunfall . In der Dotzheimer Strabc . etwa
in Höhe - des Hauses 164 , wurde ein 76 Jahre alter Passant , der
vermutlich auf das Hcrannahen der Straßenbahn nicht geachtet
hatte,

' von dieser erfaßt und zu Boden geschleudert . Der Mann
erlitt einen Schädclbruch , an dessen Folgen er auf dem Trans¬
port ins Krankenhaus verstarb .

„Barry "

i
g
S

Dieser prächtige Hund hat in Finnland 25 verwundeten
Soldaten , die er im Schnee aufstöberte , das Leben gerettet ,
bis ihn selbst eilt Schravnellsvlitter traf , der ihn tötete .

(DRB .-Mater — Privataufnahme .)

derer die Zahlung erfolgen mußte , ist jetzt aus einen Monat ver¬
längert worden . Allerdings hat der Mieter in einem solchen
Falle die Eerichtskosten zu zahlen . Ehe das Gericht wegen Miet -
rückftände die Aufhebung des Mietverhältnisies ausspricht , wird
die Fürsorgebehörde und die NSV . befragt , ob der Mieter würdig
ist , daß durch öffentliche Hilfe die Mieirückstände getilgt werden .
Wegen finanzieller Notlage wird also in Deutschland niemand
mehr aus der Wohnung herausgesetzt , wenn et seinen finanziellen
Notstand nicht geradezu leichtsinnig oder vorsätzlich selbst verschul¬
det hat . 5 . Weigerung eine durch d i e Ptets -
Behörde zugebilligte Mieterhöhung zu zahlen .
6 . Dringendes Interesse des Vermieters an der
Erlangung des Mietraumes . SierBei werden die
Beiderseitigen Interessen von Vermieter und Mieter gegeneinander
abgewogen , und das Jnteresie des Vermieters mutz derart sein ,
daß auch bei Berücksichtigung der Verhältnisse des Mieters die
Vorenthaltung der Räume eine schwere Unbilligkeit für den Ver¬
mieter darstellen würde . Als Beispiel sühhit Ebel an : wachsender
Hausstand des Vermieters kann die Freimachung der Wohnung
einer Einzelperson oder eines kinderlosen Ehepaares rechtfertigen .
An derartige Aufhebungansprüche der Vermieter werden aber jetzr
besonders strenge Maßstäbe angelegt . Braucht der Vermieter die
Räume für kriegswichtige Zwecke , und kann er dies durch Beschei¬
nigung der zuständigen Behörde belegen , so findet eine Ab¬
wägung mit den Interessen des Mieters nicht statt .

*

Was die Räumungsfrist anbetrifft , so
'

soll sie im allgemeinen
gewährt werden , sie kann aber vom Gericht versagt werden , wenn
unbillige Härten damit verbunden sind , z. B . wenn es sich um
einen typischen asozialen Mieter handelt , der ali solcher bekannt
ist . Obdachlosigkeit des Mieters muß verhindert werden , deshalb
wird das Gericht die Wohnungsverhältnisie ganz allgemein in der
betreffenden Gemeinde bei der zwangsweisen Räumung berücksich¬
tigen . Es ist deshalb nicht selten , dab Räumungsfristen ein Jahr
und noch längere Zeit betragen . (Eine neue Vorschrift des Mieter¬
schutzgesetzes macht den Versuch , die undurchführbare Räumungs¬
klage überhaupt zu vermeiden und gibt dem Gericht die Möglich¬
keit , den Aufhebungsprozeß auszufetzen , wenn nach den gesamten
Umständen des SaJIes zu erwarten ist , daß durch die Fortdauer
des Mietverhältnisies der Frieden in der Hausgemeinschaft wieder
hergeftellt werden kann . Zu diesem Zwecke kann das Gericht gegen
die beklagte Partei bestimmte Auslagen aussvrechen . Erst wenn
die Aussetzung des Vertrages nicht zu dem gewünschten Ziel , den
Frieden in der Hausgemeinschaft herzustellen , führt , kann die Fort¬
setzung des Verfahrens beantragt werden .

Momentaufnahmen aus der Großstadt

Manchmal geschieht es . dab im Innern der großen Statt , in
belebten Straßen , der Herzschlag des Verkehrs aussetzt für eine
oder zwei Minuten . Und wie verzaubert , tritt Stifte ein . Kein
Wagen raffelt vorüber , {ein Auio hupt , kein Mensch ist auf den

Bürgersteigen zu sehen , niemand schaut aus den Fenstern .

. . . als dies geschah , war der kleine Junge allein in der so
jäh verstummten Straße . Er lief mit gedankenvoll schief gehalte¬
nem Kopf , die kurzen Beinchen mehr nachziehend , als hebend , mtt
der Milchflasche über den Fahrdamm . Auf halbem Weg überfiel
ihn dies iahe Verstummcn wie ein Geräusch und lieb ihn zusain -
meuzucken . Dabei entglitt , unbegreiflich ihm selbst , die Milchflasche
seinen Fingern und zerschellte auf dem Asphalt . Angewurzelt , von
tiefem Schrecken erfüllt , mit groben , geweiteten Augen , blieb er
dort stehen und starrte auf die Scherben . Da lag sie nun , die kost¬
bare Flasche , die er der Mutter bringen wollte , oder der Tante
oder der Nachbarin . Die Milch flob in weiben . dünnen Bächlein
die Strabenwölbung hinab . Langsam glitten die Rinnsale vorwärts
und waren nicht mehr aufzuhalten . Verwirrt und im Innersten be¬
drückt von der kommenden , unvermeidlichen Erklärung , wo denn
die Flasche geblieben sei und die Milch , trottete der Junge zum
Bürgersteig und ging mit kurzen , zögernden Schritten , sich immer
wieder umblickend , die Häuser entlang .

Da , mit einem Male , endete die verzauberte Stille . Die Strabc
holte wieder Atem , von unten her brauste ein Auto heran , ein
Lastwagen mit grobem Gedröhn und Gepolter , die Strabenbahn
begann zu bimmeln . Menschen kamen aus den Läden und in den
Fenstern tauchten Köpfe auf . Kreischend zogen die Bremsen an .
der Führer sprang fluchend von [einem Sitz . Menschen liefen her¬
bei , ein kleiner Tumult entstand . Der Rock eines Schutzmannes
segelte in das aufgeregte Meer der Passanten hinein . Fern , am
Ende der Strabenzeile . bog der kleine Junge sosben in die heimat¬
liche Oucrstrabe ein . An der Ecke sah er sich noch einmal um , mit
einem scheuen , neugierigen Blick : Zögernd riß er sich von dem
erregten Bild los . das die Straße jetzt bot . In seinen Augen ,
die noch klare Spiegel des Herzens waren , stand eben Angst und
auch etwas wie Befriedigung zu lesen . Michael Zorn

WISSEN SIE SCHON . . . ?

• ■ • daß es nicht kälter als minus 273 .16 Grad Celsius wer -
den kann ? Diese Temperatur ist der sogenannte „Absolute
N u l l p u n k t “ . Null Grad Celsius sind demnach minus 273,16
Erad absolute Temperatur . Man sagt dafür auch „ Grad Kelvin "

,
nach dem Forscher , der dem absoluten Nullpunkt mit Kältemitteln
schon sehr nahe gekommen ist . Bei einer derartigen Kälte zeigt die
Welt ein wunderliches Aussehen . Die Luft wird flüsiig und
schließlich sogar fest . Gummi wird so hart , daß man ihn wie Glas
zerschlagen kann , und wir selbst würden uns nicht im Geringsten
gegen die Kälte schützen können , mir müßten zu einem harten
Eisklumpen erstarren .

— Die Reichsbahn hilft den Schwerkriegsbeichädigten . $ ic
Deutsche Reichsbahn [jat seit kurzem ihre Fürsorge für die Schwer¬
kriegsbeschädigten erweitert . Währen !) sie bisher Sonderabteile
für Schwerkriegsbeschädigte nur in der 3 . Wagenklasie der Per -
sonenzügc einrichtete , sieht sie nunmehr auch in der 3, Klasse der
Eil - und Schnellzüge Sonderabteile für Schwerkricgsbeschäd igic
vor . Um das Auffinden dieser Abteile zu erleichtern , werden sic
grundsätzlich in der Mähe des Gepäckwagens vorgehalten . Die
Sonderabteile werden ferner durch Schilder , die das Abzeichen der
RS .-Kriegcrversorgung ( RSKOV .) tragen , besonders gekenn¬
zeichnet . Darüber hinaus hält die Reichsbahn in allen Zügen
mit 2 . Klasse auch Abteile 2 . Klasse für diejenigen Schwerkriegs¬
beschädigten vor , die die Polsterklasie benutzen wollen . Auch didsc
Abteile sind durch Schilder besonders gekennzeichnet . Im übrigen
gilt es für das Reichsbahnpersonal , insbesondere das Zugpersonal ,
als Ehrenpflicht , unseren Kriegsbeschädigten in jeder . Weise behilf¬
lich zu fein .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Wegen Gefangenenbefreiung
stand ein ausländischer Arbeiter vor dem Amtsrichter . Er wurde
zu einer Gefängnisstrafe von zwei Monaten verurteilt . — Dem
Inhaber eines großen Gaststättenbetriebes wurde Tafelsilber ge¬
stohlen , der Verdacht fiel auf einen ausländischen Kellner . Bei
einer Haussuchung wurde festgestellt , dab die im gleichen Betrieb
beschäftigte Freundin des Kellners silberne Bestecke und dergleichen
im Wert von 300 RM von ihm erhalten hatte . Der Kellner wurde
vom Einzelrichter mit einer Gefängnisstrafe von zwei Monaten
Belegt . Gegen feine Freundin wird ein Besonderes Verfahren
eingeleitet werden . — Wegen Vergehens nach § 175 stand ein
Einwohner vor dem Amtsrichter , der auf eine Gefängnisstrafe
von zwei Monaten erkannte . — Ein Jugendlicher , der feinem
Onkel die Raucherkarte stahl , wurde vom Jugendrichter mit drei
Wochenendkarzern Bestraft . — Gemeinsam mit einem noch stras -
unmünbigen Jungen stahl ein Jugendlicher aus einem Nachbar¬
garten einen Hasen , der übrigens wieder zurückerstattet wurde .
Der Jugendrichter verurteilte den Dieb zu zwei Wochen Jugend -
arrest . Erziehungsmaßnahmen wurden angeordnet . — Einen Be¬
trag von mehreren hundert RM erschwindelte sich ein Mann ,
der einer Einwohnerin vorredete , im Auftrag eines Dritten zu
kommen , der für die Frau Möbel einkaufen sollte . Die gut¬
gläubige Frau gab dem Schwindler das Geld und hörte nichts
mehr . Der Amtsrichter belegte den Betrüger mit einer Gefängnis¬
strafe von vier Monaten .

Erfolgreiche Kleiiigärtnerarbeit . Die Zahl der von den Klein¬
gärtnern bebauten Fläche im Reiche beträgt fetzt rd ." 144 Mill . qm .
Im Jahre 1939 waren es nur 90 Mill . qm . Der Ertrag an Gemüse
betrug im Jahre 1939 400 Mill , kg , 1941 550 Mill , kg und
1942 sogar schon 700 Mill kg . (Es wurde also eine Steige¬
rung um 75 % gegenüber dem Jahre 1939 erzielt .

Wisgen sie , was Kohlenklan - Roste sind ? Sie sind

zu groß im Verhältnis zum Ofen und deshalb

nicht immer gleichmäßig mit Glut bedeckt . Da¬

durch entstehen „ Luftlöcher “ auf dem Rost ,
durch die wertvolle Wärme in den Schornstein

gerissen wird . Mit einem Ziegelstein oder etwas

Lehm kann man ohne „ Fachkenntnisse “ und

ohne fremde Hilfe den Rost leicht verkleinern .
Kohlenklau platzt zwar vor Wut , aber Du und

ich und wir alle sparen auf diese Weise einen

hübschen Haufen Kohle !

Hier ist für ihn nichts mehr zo machen , -

Paß auf , jetzt sucht er andre Sachen !
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Nus Gau und Provinz

Die Diebesieute im Vogelkäfig
= Srantiutl o . M . . 11 Febr Ter 28iä8rise Johann Gabel ,

mit dem itm . ote Gerichte,schon mebitack zu betoättißen batten , war
mtt einem lunsen unheitraften Holländer bekannt und tarn mit
tmn in eine Backeret in » atlicim . Dort erblickte man in einem
Zimmer eine vericklollene Kassette . Man ior die Bäckcrslcute in
es >i Ecwrack und wäbrend der UnterbaltunR stabl der eine die
Kanctte . die man sväter im -relde ausbrach . Sie entbielt Svar -
kassenbucker und 900 RM bar . Gabel nab seinem Begleiter einen
kleinen Teil davon ab und machte Ülnitfiaihinnen für eine Ebc -
ttau . mit der er ein Verbältnis batte . Eine grötzore Summe des
gestoblenen Geldes wurde bei ibr zunächst unter einer Biumen -
va !e oerboraen und nachber im dovvelten Boden eines Voael -
kaiiss verwahrt . Als die Ebeirau erkrankt war . betio « Gabel die
Ortskrankenkasse , indem er nck für die Schwester der Ebeirau
einen Krankenschein ausstellen lieb , die selbst in keiner Kalle war .
Auf Grund des Scheins wurde ein Arzt in Anspruch genommen .
Fabel , der vor nichts zurückschreckte , beltabl auch die Schwester der
Eberrau , Ilm sich aus einer Geldverlegenheit zu Kelten , entwendete
et . tnr Waickc . und dergleichen . Die Ebeirau ivrami . als die
Krimmalvolizei in lbrer Wobnung erschien , aus dem Senitcr des
ersten . Stocks und oerletite llch erheblich . Die beiden Frauen
wüsten , das das verborgen gehaltene Geld , das ietit gefunden
wurde , gestohlen .war und machten llch der Heblerei und der Bc -
gunsttgung schuldig . Die Straikammer Frankfurt urteilte ietit die
niet beteiligten Permnen ab und erkannte gegen den rückiälligen
Fabel aut vier I a b r e Z u ch t b a u s . 50 RM Geldstrafe und
runf Jabre Ebrverlull : der Holländer erbielt zebn Monate Ge -
langnis , die Ebeirau vier Monate Gefängnis und ihre Schweller
Zwei Monate und Zwei Worben Gefängnis .

■; Nassau , 11 . Stehr . Schon wieder wurde biet ein 1000 =
RM - Eewinn gezogen . Glücklicher Gewinner war ein Ver¬
wundeter in einem kiesigen Lazarett .

e * Diez lLakns . 9 . Febr . Auf Grund des Rcicksnaturickutz -
gesekes wurde nach einer Anordnung des Landrats in Diez als
untere Naturickutzbekörde der Landschaftsteil S t a d t w a l d
Diez , der sogenannte Ham . einschliesljch seines nördlichen Vor¬
geländes bis Oranienllein und des sogenannten Tiergartens einst¬
weilen sickergellellt . Jegliche Änderungen in diesem Gebiet
sind verboten

= Schlüchtern . 11 . Rebt . Eine in der 30er Jakren siebende
intieufe in Salmünster ftütste auf der Trevve so unglücklich ,
datz sie an den edittenen Verletzungen starb . •

— Marburg . 11 . Sehr . Beim Svielen auf der Landltratze ge¬
riet in Cölbe ein etwa zebn Jabre alter Junge unter einen
Lall wogen und wurde io schwer verlebt , das er bald darauf in
der Marburger Klinik , wohin man ibn gebracht batte , starb .

X Klingelback , 11 . Rebt . Glück im Unglück batte ein Rad¬
fahrer bei einem Zusammen st ob mit einem Personenauto .
Er flog in kokem Bogen über das Auto kinweg , erlitt aber nur
leichte Verletzungen .

“ Sana # . 10 . Rebr . Die Mäklige wegen Arbeitsvertrags -
brncks bereits mit zwei Monaten Gefängnis oarbtftrafte Hilfs¬
arbeiterin Elisabeth R . aus Sana » ill trob ernstlicker . Verwarnung
der ibr zugewielenen Arbeitsstelle ferngeblieben und
Kat llch nach Lübeck begeben , um dort angeblich eine andere Arbeit
auhunebmen . Sie wurde deshalb vom Amtsgericht Hanau Zu einer
Gefängnisstrafe von sechs Monaten verurteilt .

Von der Mosel , 11 . Rebr . In diesem Jahre besteht die
M o s e l i a l b a h n 4 0 Jahre . Durch die Bahn wurde das
Wirtschaftsleben und der Rremdcnverkekr wesentlich gefördert .

Koblenz . 11 . Rebr . Einem öiäkrigen Jungen in Mörz ge¬
riet eine Stecknadel in den Mund und den Hals . Eine sofort oor -
Henommene Cöeration redete den Jungen vom Erstickungstod . —
Bei Glücksmännern wurden in Koblenz Eewinnne von ie 500 RM
gezogen . Gewinner waren ein Rronturlaubet und ein Rottenar -
beiter . -- Am 9 . Februar etwa um 17 .15 Uhr wurde hier eine
starke Erderschütterung bemerkt , die etwa 5 — 7 Sekunden an -
Kielt und mit einem eigenartigen Geräusch verbunden war .

— Adenau , 10 . Rebr . In einem Gasthof batte man eine Bett¬
flasche . um sie anzuwärmen , in beit ' stark geheizten Backoien ge¬
legt . wo dar Waller in der Flasche schon nach kurzer Zeit Zum
Kochen kam . Plötzlich ervlodierte die <rlaithe . so das die Back -
oientür aus den Angeln gcrillen wurde . Das aus dem Oien Kcr -
ausgeschleuderte beike Waller der Bettflasche ergötz llck über eine
Hausangestellte , die schwere Brandwunden erlitt .

X Pom Westerwald , 9 . Rebr . I » der Mudersbacher Ge¬
markung ill es gelungen , einen Sckmclzoie n aus der
Keltenzeit freizulegen . Dem Rorlcker . Lehrer Kraja aus
Gosenbach , war es bereits vor Jahren gelungen , aus oenthtebenen
Äusgrabunasiunden Rekonstruktionen von vier » chmelzoien ber
ältesten Zeit am Rothenberg zu erstellen und in ber Rahe von
Achenbach eine ganze Schmelzkolonie mit Zum Teil nock gut
erhaltenen Cfcn freizulegen .

-- (Sieben , 9 . Rebr . Der sechs Jabre alte Lubwig R ö b e t
wurde am Rreitagnachmitta » . als er mit Soielkameraden am
einem Slavel Baumstämme heruinkletterte und eine Anzahl dieser
Stämme über Bretter Zum Abrollen brachte , von einem dicken
Baumstamm zu Boden geriiie . n . Der Stamm rollte über
bas Kind hinweg und verletzte es >o ickwer . hab bet Tob nach
wenigen Minuten eintrat .

Hünfeld , 9 . Rebr . Sin Hünfelder Reichsbahngelände wurde
auf dem morgendlichen Weg zur . Arbeitsstätte ein . Arbeiter beim
Überschreiten der Gleise von einem Zug ertast und zur
Seite geschleudert Er erlag seinen schweren Koviverletzungen .

- Kallel . 10 . Rebr . Hier wurde ein Mann vom Amtsgericht
zu einem Jahr Gefängnis verurteilt , weil er trotz mehrfacher Ver¬
warnung immer wieder tüt einige Tage unennibulbiat der A r -
beit ferngeblieben war . Auch eine Rrnu aus Kauel erhielt
neun Monate Gefängnis : sie batte ebenfalls tagelang ihre Arbeit
in einem Rüsfttngsbeirieb grunblos versäumt . Ein Mädcken hatte
ihre Stellung hei einem Bauern ohne jeden Anlab verlogen und
nch in ber Siadt herumgetrieben . Sie würbe mit einem Jahr Ge¬
fängnis bestrafte auRcrbcm würbe ihre Ilnterbringung in ein
Arbeitshaus angeordnet .

= Mannheim , 10 . Rebr . Bei der Sammlung für das Kriegs¬
winterhilfswerk am vergangenen Sonntag batten die Mannheimer
Spengler und Installateure auf dem Paradevlatz eine oncntudic
^ ovfrevaratur eingerichtet . In Scharen kamen die Mannheimer
Hausfrauen mit ihren leck gewordenen Tövfeu . die lorori gelotet
wurden und heil mit nach Haus genommen werden konnten . Das
tn bas Belieben der Tovfbelltzerinnen gellellie Entgelt inr die
Revaratur wanderte in die Sammelbüchsen des Kriegeswinter -
bilfswerkes .

— Alckaiffenburg . 10 . Rebr . Als die Rtml eines Landwirts
im benachbarten Omersbach Viehfutter bereitete , achtete Re mm :
darauf , wie ihr einjähriges Söhnchen daneben am einen Stuhl
kletterte , von diesem berunterllürzte und in ein Getan mit keinem
Waller fiel . Im Aickanenburger Äranfcnbaus ill bas Kind leinen
schweren Verbrühungen erlegen .

Sport und Spiel

Futzball -Lekrgaiig in Rtonffurt
Unter ber Leitung von Reichstrainer Joiei Herberger hat im

Frankfurter Svortfelb ein Funball -Lekrgang hegonnnen . an dem
rund 30 Spitzenspieler . Nationalspieler und solche die es noch
werden wollen , beteiligt llnd . Eine Auswahl ber Lehrgangsteil¬
nehmer wirb am kommenben Sonntag in Rtnuhutt ein Sotcl
gegen bic Auswahl von Hellen -Nallau beit reiten .

Polizei Rrantiurt vor dem Ziel
Die Entscheidung in ber Sandballmeisterschaft des Svorigaues

Hellen -Nallau wird mit ziemlicher Sicherheit am kommenden
Sonntag fallen . Der Titelverteidiger Ordnungspolizei Rronhiirt
a . M . benötigt aus zwei Svielen nur noch einen Punkt , um ihr
die an Zweiter Stelle liegende IE . Dietzenbach unerreichbar zu
lein . Dieser fehlenbe Punkt dürfte sich bereits am ^ onntag im
Spiel » egen die EiL . Pfungstadt einitellen . Acht Tage water
haben die Polizisten dann ihr letztes Sviel in Dietzenback su be¬
streiten und damit ill auck dann die Meillerschaftsrunde inner¬
halb der Eauklalle abgeicklollen .

Sport in der Hitlerjugend
Bannmeisterickaften im Judo

Der Bann 80 Wiesbaden führte am Sonntag feine Bann -
meiftertooften im Judo durck . Die Durchführung lag in Vertretung
des verhinderten Hauotllellenleiters in bet bewährten Sand des
Eehietsfachwartes S ck m e I s e i f e n . der auch gleichzeitig . Bann -
fackwart in Wiesbaden ill . — Als Kampfrichter lland autzerdem
zur Verfügung Sportlehrer Rhode . Frankfurt a . M „ wahrend
lick das sonstige Kamingerichr aus Bauer , «rrankfurt lLillenführerl .
Hohler . Wiesbaden iPunktrichierf und Kirchmeier und Krämer .
Mainz lZeitnehmed . zusammensetzte . Titelverteidiger waren leider
infolge der Einberufungen teilte Zur Stelle . Die Leistungen waren
lkauotiScklich bei Wellensiek , Buick . Wagner . Ratel . Dlies . Brendel
und Hoffmanns sehr ansprechend . 21 Teilnehmer waren angetreten ,
insgeiamt musien 26 Kämpfe ausgetragen werden . Nachstehend
die Ergebnisse " Bantamgewicht : 1. Kovv , 2 . Bär : Federgewicht :
I . Lamv . 2 . Reith . 3. Nadu : Leichtgewicht : 1. Wellensiek , 2 . Schnei¬
der . 3 . Oft : Mittelgewicht : 1. Buick . 2 . Wagner . 3 . Rakel : Halb -
sckwergewickt : 1. Brendel . 2 . Rohling . 3 . Hahn : Schwergewicht :
1. Hoffmann .

Meillerickaftstämvke Wiesbadener Kegler
Auch im Kriegsjahr 1942/43 hat .ber Verein Wiesbadener

Kegler . E . Ä . . leine Meiitersckaftskämvie auf Sliphaltbahnen durch
geführt . Die Beteiligung war gut . 1. Einzelmeiit erschuft :
Eeickoben wurden 400 Kugeln , ie Zur Hälfte in die Vollen und
auf Abräumen . Nack wechselnder Führung erreichten nachstehende
Kegler die sechs hellen Plätze : 1. und Meiller 1942 .43 Metzmacber
( ..launuo " ) 1479 Holz . 2 . Erotzmanii l . Neunerllolz 'J 1441 Solz .
3 . Franke s..Catena " 1 1440 Solz . 4 . Scholl tt .Postwortvcrcin j
1433 Solz . 5 . Dienstback l ..Postsvortverein " i 1428 Sols . 6 . Mcvcr
C .£ atenai 1402 Solz . 2. S e n t o r e n - M e i ll e r k ck a f t : 1 . und
Meiller Andres : L .Katcna “ ) 1950 Solz . 2. Kaus f . ,Pollwortverein " >
1827 Solz , 3 . Rittmann C.SRcuncrJtou I 1803 Holz . Die Senioren
kegelten nur in die Bollen . ÄndreLkoimte lUiaeiälirbet bic Meiller -
[diait erringen . — 3 . Klub - Meisterschaft : Sier ergab llck
»olgender Enbllanb : 1. und Klub meist er „Postsvortverein " A =
Mannschaft , 8 Pkt . 4164 Solz , 2 . „ Taunus " 4 Pkt . 4160 Solz ,
3. „ Catena " 4 Pkt . 4116 Holz . 4 . „ Postsvortverein " 8 -Mannickaft ,
2 Pkt . 3887 Holz . 5 . . Neunerstolz " 2 Pkt . 3868 Solz .

250 000 Kinder turnen
Die Kinder -Turnllunben 8es RS .-ReiLsdundes für Leibes¬

übungen , bereu volksoolitifche Bedeutung nickt darin zu erblicken
ist . datz damit auch den Müttern geholfen wird , haben ständig
stärkeren Zulauf . Nack vorsichtiger Zählung iinb es jetzt 250 000
Kinder , die in rund 3500 Gemeinschaften unter sachkundiger Leitung
regelmäbig turnen . Die Anllreu .gungen des NSRL . hatten in iebet
Hinsicht vollen Erfolg . 5m vergangenen Jahr wurden in 411 Gau -
unb Kreislebrgängen übet 6500 Kinber -Turnwärterinneii unb
Turnwarte ausgebildet . Die Tiirnllunden auf dem Reicksivortfeld
in Berlin wurden von 900 Kindern gegen nur 300 im Jabre 193 !)
befiuht .

Neues aus aller Welt

Durch Geistesgegenwart Eisenbahnunglück verhütet

Der Bremser eines von Cordoba nach Villa Nueva fahren¬
den argentinischen Eüterzuges .bemerkte nachts , datz die letzten
drei Wagen des Zuges , — auf lern Schluhwagen satz er,selbst —

sich gelöst hatten , ihre Fahrt verlangsamten und schließlich auf
freier Strecke stehen blieben . Innerhalb von 15 Minuten mutzte
ein D -Zug Nachfolgen . Es mutzte zu einem Zusammenllotz kommen ,
der gewitz zahlreiche Menschenleben kosten würde . Da kam -bent
Mann ein rettender Geb unke : er brach die Hinteren Wagen auf .
in denen sich Petroleum befand , und zündete dieses an . Die leuch¬
tende Brandfackel warnte als weithin sichtbares Signal den Ma¬

schinisten des Schnellzuges , der diesen noch rechtzeitig zum Stehen
bringen und eine unabsehbare Katastrophe verhindern konnte .

Ausgedehnte Waldbuände in Südamerika

Madrid , 10 Rebr . 10 000 Hektar Nadelwald wurden nach einer
Meldung aus Buenos Aires in letzter Zeit an der argentinisch -

chilenischen Grenze durch Waldbrände vernichtet . Der Schaden be¬
läuft sich auf sieben Millionen argentinischer Pesos . Die enorme
Ausdehnung dieser Waldbrände ist aus die anhaltende Dürre

zurückzuführen .

Von einer Windhose wurde in Traben - Trarbach ein Möbel¬
wagen . ber auf ber Güterramve bet Reichsbahn itanb , ersaht
und auf dix tiefer befinblichen Gleise geschleubert . Es machte viel
Arbeit , bis bet Möbelwagen wieder an Ort und Stelle wat .

Beim Tabakjchmuqgeln ertrnnken . Fünf Tabakichmugglet er¬
tranken , als sie nachts bei Jagodiua in Mittelserbien versuchten ,
die eisführenbe Motawa in einem kleinen Holzkahn zu überqueren .
Der Kahn schlug um . Zwei weitere Schmuggler , bic am Ufer
zurückgeblieben waren , suchten ben Verunglückten mit einem an¬
deren Kahn zu Hilfe zu kommen , bet aber ^cbensalls von den Eis¬
schollen umgeworfen wurde . Diese beiden Schmuggler konnten sich
jedoch reiten .

16 Kindern bas Leben gejchenU . Die 39jährige Frau Jenjine
Justesen in Böslum bei Ebeltoft in Dänemark schenkte dem 16 .
Kinde das Leben . Don ihren 16 Kindern sind 13 Mkjdchen unb
brei Jungen . Frau Justesen ist bereits mit 39 Iahten Großmutter .

Überschwemmung in Südschweden . Die Überschwemmungen
in ben Flutzgebieten Südschwebens rufen grobe Schäden unb Be¬

triebsstörungen in Betrieben hervor . Der Flub Nissan hat , wie
Stockholms Tibningen melbet , Äcker unb Wiesen unter Wasser ge¬
fetzt und übte einen mächtigen Druck auf Brückenpsciler unb
Damm : aus . Eine Sulfit -Fabrik unb brei Mühlen mutzten den
B -tri - b einstellen da bas Wasser in bie Anlagen strömte . Auch
die den Flutz entlangführende Eisenbahnstrecke ist stark gefährdet .

Kinderzimmer in der Univerfität . 3n Skandinavien sind Stuben »
tetz -Ehen eine häufige Erscheinung . So kam es öfter vor , batz an
ben verschiedenen Universitäten in Dänemark unb Schweden bet
Pedell und dessen Familien - dazu eingesetzt werden mutzten ,
während der Vorlesungen auf die Kinder der Studentinnen auf «

zupassen . Da die Studentinnen mit Nachkommen immer zahlreicher
wurden , hat eine nordische Anstalt , bie Universität Lunb , ben An¬

fang mit ber Schaffung einer sehr praktischen Einrichtung gemacht .
Es ist nämlid ) ein eigenes Kinderzimmet bereitgestellt worben ,
in welchem die Kleinen der Studentinnen unter sachkundiger
Aufsicht tummeln , bis sie von den stubierenben Müttern reichet

abgebolt werben .

Wirt sch aftsteil

20 neue Betsbaukonreisionen in Italien . Sm Zuge der italie¬
nischen Bestrebungen um ben fortschreitenden Ausbau ber Rob -
stoffgrundlagen hat das Kotporationsministerium soeben 20 neue
Bergbaukonzellionen erteilt , bie nck auf alle italienischen Gebiete
erstrecken . Die Konzenionen hetreffen die Ausbeutung neu fest -
gestellter Vorkommen von Eisenerz . Kupier . Tungsten . Zement .
Schwefel . Kaolin und Torf . Trotz Behinderung durck die Kriegs -
verkältuille soll mit dem Abbau dieser Mineralien in Kürze be¬
sonnen werden . Auch hierbei wird das . staatliche Jstiluto » er la
Ricostruzione Jndustriale finanzielle Silreitellung leisten , nachdem
stck die Investitionen dieses Instituts bereits im Voriakt um
4,4 Milliarden Lire erhöbt haben .

Berliner Börse vom 10 . Februar . Au der Berliner Börje
standen am Donnerstag die im Rahmen ber restlosen Ausricktung
ber Wirtschaft auf die Kriegserfordernisse auck für den Äktien -
oetfebr Betroffenen Mabnahmen weiterhin im Vordergrund der
Erörterungen . Das Eeickäft betoräntte nck wiederum auf de »
Kanamarkt , zumal bekanntlick ber variable Verkehr mit Wirkung
vom 13 . b . M . eingestellt wirb . Bei ber Eröffnung des Börsen¬
handels kam es daher nur in der Reicksaltbesitzanleihc su einer
Kursbildimg , die sich auf 172V - gegen 172V » stellte .

Frankfurter Börse vom 11 . Februar . Das Börsengeschäft
wickelt Nck ausicklietzlick an den Einheiismärkten ab . Rcicksall -
besttz weiter gefragt 172V - 1172s/«i. Am tireiDerfehrsmarft waren
überwiegnd Zellwollwerte gefragt , .taflcsflelb IM »/».

THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . Fr . 12. 2. . w> bis
21 uhr , F 18 . Die deutschen Mcinstadtcr .

Residenz -Theater . Telefon 27506 .
Freitag , 12. Februar , 19—*1 Uhr , ,Fruh -
stüdc um Mitternacht “ , ______________

Kurhaus Freitag , 12. Febr . . 11.30 Uhr ,
Brunnen -Kolonnade : Konzert .̂ 16 Uhr :
Konzert . Leitung : August König .

KONZERTE

AbenJmusik zugunsten des Winterhilfswerks
am Sonntag , 14. Februar , 17 Uhr , Markt¬
kirche . Franz Danneberg und Kurt Utz
spielen Bach , Händel und Finke . Pro¬
gramme zu RM 1-— in der evang . Buch¬
handlung , Neugasse 4.

~
VARIETES

Scala , Groß -Vanet6 . Telefon 2a $to0
Täglich 19.15 Uhr . Doppelgastspiel :
4 Carlo Medini , die weltberühmten ita¬
lienischen Musikal - Clownr . sowie Renee
und Ramc , die unerhörte Tanzattraktion
vom Wintergarten in Berlin Des
weiteren Arthur Kronenberg , der be¬
kannte und beliebte Humorist ; Itaio ,
der gefeierte große Jongleur , sowie wei¬
tere 6 Attraktionen . Vorverkauf täglich
ab 16 Uhr . Telef . Vorbestellung nur von
10—13 Uhr Telefon 25950. Jeden Mitt¬
woch und Samstag , 15.30 Uhr : Familien -

VORTRAGE
____

Kreiskriegerverband Wiesbaden im NS .
Reichskriegerbund . Sonntag , 14. Februar ,
’ orm . 10 Uhr . spricht der Ritterkreuz¬
träger , Obfld . Vielwerth , über seine Er¬

gebnisse beim Vorstoß auf Leningrad im
Filmpalast , Schwalbacher Straße , anläß¬
lich eines Kreiskrieger - Appells . Der Vor¬
trag wird durch Musik umrahmt , außer¬
dem die neueste Wochenschau und ein
Kulturfilm gezeigt . Restliche Karten zu
30 Pfg . sind noch auf unserer Geschäfts¬
stelle , Luisenstraße 37, zu erhalten . Auch
die Angehörigen , Freunde und Bekannte
unserer Kameraden sind willkommen .

LICHTSPIELE

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
3. Woche . .Meine Freundin Josefine “ .
Ein Tobis -Film mit Hilde Krahl , Paul
Hubschmid , Fite Benkhoff , Hans Leibelt ,
Olga Limburg , Gerda Maria Terno . Da -

* zu Kulturfilm und die deutsche Wochen¬
schau . Anfangszeiten : Wo . 15.00 , 17.15,
19.30 Uhr . Jugendliche nicht zugelassen .
Keine teiefon . Bestellungen . So . Vorver¬
kauf von 10.36 bis 12.30 Uhr .__

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
„Zwei in einer großen Stadt “ , ^ ' - end¬
liche haben Zutritt .

Ufa -Pa last , Wilhelmstraße Nr . 36 .
„ Die goldene Stadt “ . Der Veit -Harlan -
Farbfilm der Ufa mit Kristina Söder¬
baum , Eugen Klöpfer , Paul Klinger , Kurt
Meisel u. v. a . Sämtliche Vorstellungen
sind numeriert . Vorverkauf täglich von
11—13 Uhr an beiden Kassen . Beachten
Sie die Anfangszeiten : Täglich 14.30,
17.00, 19.30 Uhr . Vor dem Hauptfilm
die deutsche Wochenschau . Während der
Vorführung kein Einlaß . Keine teiefon .
Bestellungen, __________________

Ufa -Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
Sonntag , vorm . 11 Uhr , Frühvorstellung
„ Die goldene Stadt “ . Kassenöffnung
10 Uhr , Einlaß 10.30 Uhr .______________

Walhalla - Theater Film U- Varietö .
2. Woche . Der großartige , spann . Zirkus¬
film der Tobis : „ Die große Nummer “ m.
Leni Marenbadr Charlott Daudert , Rud .
Prack , Paul Kemp . Maly Delscfaaft . Spiel¬
leitung : Karl Antön . Erstaufführung . —
Auf der Kühn ? : „ Lindgreens “ . Roll¬
schuhakt . Jugendliche über 6 Jahre haben
in der ersten Verstellung Zutritt . An¬
fangszeiten : M.30, 15.50 , 19.30 Uhr .
Vorverkauf ab 11 Uhr ._________________

Film • Palast Schwalbacher Str .
spielt heute , Donnerstag , 15.00, 17.15,
19.30 Uhr , den künstlerisch besonders
wertvollen Ufa - Film : Der große Schatten
mit Hch . George , Heidemarie Hatheyer ,
Will Quadflieg , Marina v . Dietmar . Die
neueste Wochenschau vor dem Haupt -
film . Samstag letzter Tag .

Apollo - Theater . Moritzstraße 6.
Zarah Leander in „ La Habanera " . Mit
Karl Martell . Ferd . Marian , Julia Serda .
Jugendliche nicht zugelassen . Beginn :
Wo. 15.00 , 17.15, 19.30 Uhr , So . ab
13.00 Uhr . Keine teiefon . Bestellungen .

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Rote Orchideen “ . Darsteller : O . Tche -
chowa , Albrecht Schoenhals , Camilla
Hom , Herbert Hübner , Hans Nielsen .
Paul Westenneier , Anton Pointner ,
Walter Steinbeck . Jugendliche nicht zu¬
gelassen Beginn : Wo . 15.00 , 17.15 und
19.30 Uhr , So . ab 13 Uhr ._______________

Astoria . Bleichstr 30 . TeL 25637 .
Heute letzter Tag : „ Die Landstreicher “ .
Die große Filmoperette mit Paul Hör¬
biger , Lucie Englisch , Rudolf Carl , Rud .
Platte und andere . Nicht für Jugendliche .
Anfangszeiten : 15.00 . 17.15, 19.30 Uhr .
Wochenschau nach dem Hauptfilm . — Ab
Freitag : „ Diskretion Ehrensache “ .

Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5 .
Heute letzter Tag : „ Die Nachtigall von
San Marco “ , jugendliche zagelassen .

Union • Theater . Rheinstraße 47 .
. .Was geschah in dieser Nacht “ mit Uli
Murati , Karl Ludwig Diehl .___________

3- Kronen - Lichtspiele Schierstein .
..Geheimzeichen L. B. 17"

__
Römer - Lichtspiele . W . -Dotzheim .

„ Liebe ist zollfrei “ .

Park -Lichtspiele Wiesb . -Biebrich .
Heute letzter Tag : „ Unsterbliche Melo¬
dien “ , Der dramatische Liebes - und Ehc -
roman des Walzerkönigs . Melodien , die
zu jedem Herzen sprechen , erklingen :
Die Fledermaus , Rosen aus dem Süden .
An der schönen blauen Donau , Karneval
in Rom , Ein Film um Johann Strauß .
Jugendliche haben keinen Zutritt . Be¬
ginn : 19.30 Uhr .

» S.-Gemelnlthafl ^ Sh Kraft dm » Freude
..... ....... ..... .

Wanderung . Sonntag , 14. Februar , Orts -
waltung Ost : Kellerskopf , Rabengrund ,
Stadt . Treffpunkt : 9.45 Uhr , Ecke Wil¬
helm - und Sonnenberger Straße . Marsch¬
zeit 41/g Stunden .

SPORTKALENDER
.....

Bannmeisterschaften im Boxen . Sonntag .
14. Februar , 15 Uhr , Paulinenschlößchen
Endkämpfe .

VEREINSNACHRICHTEN

Kriegerkameradschaft 1884 Wiesbaden . Der
Monatsappell am 14. Februar fällt aus
wegen Kreisappell . Nächster Appell am
14. März , 10 Uhr . Feubel , Kam .-Führer .

GASTSTÄTTEN

„ Dietcnmühle " , das gute Cafe im schönen
Kurpark , figlich , außer Dienstags , ab
10 Uhr geöffnet .____

Park -Bar , Wilhelmstraße , 1. Stock . Täglich
außer montags von 20.30 bis 2.00 Uhr
großer Barbetrieb mit dem AHeinunter -
halter Willy Barth . _________________

Tropfstein - Grotte im Hause der Scala täg¬
lich 19 Uhr Armi Fröhr mit ihrer Konzert -
u . Stimmungskapelle Sonntag ab 16 Uhr .

Wormser Bierstube , Römerberg 13. Jeden
Samstag und Sonntag Konzert .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Das bekannte Futterstoff - und Modenhaus
Karl Kopp Nachf . Inh . Wilh . Junginger .
Faulbrunnenstraße 13, Ecke Schwalbacher
Straße , steht auch heute nach wie vor
gerne mit einem guten Rat zur Verfügung .

Trockenheit im Nasenrachenraum , die häufig
mit Kopfweh und ähnlichen Beschwerden
verbunden ist , und die besonders bei
starken Rauchern auftritt , läßt sich aus¬
gezeichnet beeinflussen durch Klosterfrau -
Schnupfpulver . Hergestellt aus wirk -

• samen Heilkräutern von der gleichen
Firma , die den Klosterfrau - Melissengeist
erzeugt . Verlangen Sie Klosterfrau -
Schnupfpulver in der nächsten Apotheke
od . Drogerie in Originaldosen zu 50 Pfg .
(Inhalt etwa 5 Gramm ) , monatelang aus¬
reichend , da kleinste Mengen genügen |

Salate aller Art wie la Gemüsesalat hell ,
feiner roter Gemüsesalat , Muschelfleisch
ohne Bart im eigenen Saft , pikanter
Muschelfleisch - Salat ohne Bart rot ,
Muschel fleisch ohne Bart in feiner Senf¬
tunke , Muschelfleisch ohne Bart in dclik .
Lucullussoße , stets frisch angerichtet .
Th . Fritz Bauer . Feinkost , Lebensmittel ,
Moritzstr . 24 , gegenüber Geriditsstr ^ße .

Nette modische Kleinigkeiten sind heute
wichtiger denn je , da sie oft einem ein¬
zigen Kleid ein verändertes Aussehen
verleihen und so ohne Mehraufwand von
Punkten die Frau in die Lage versetzen .
Immer geschmackvoll und abwechslungs¬
reich gekleidet zu gehen . Bitte besuchen
auch Sie däs bekannte Futterstoff - und
Modenhaus Karl Kopp Nachf .» Inh ., Wilh .
Junginger . Faulbrunnenstraße 13. Ecke* Schwalbacher Straße .________

Ihr Rundfunkberater spricht : Ihr Rund¬
funkberater repariert in eigener Werk¬
stätte preiswert u . gut . Ihr Rundfunk¬
berater Radio - Fachceschäft Dipl . - Ing .
Haußmann & Eggefing , Klrchgasse 29 ,
Ruf 25783._____________________________

Wohnungsnachweis M. Küchle , Friedrich¬
straße 12, Fernruf 27708. Vermietungen ,
Immobilien , Hausverwaltungen .____

Luftschutzbetten , Holzkinderbetten , Bett¬
stellen eingetroffen . B̂etten - Werner , Inh .
Gust . Werner . Wiesbaden . Kirchgasse 29.

Heudorf + Steinle ’s Auswahl in Blusen
aller Art ist erstaunlich groß . Ob für
Trauer , für den Beruf oder für den
Abend , Sie finden bestimmt das , was
Sie suchen . Kommen Sie deshalb zu H + S.

UNTERRICHT

Italienische Sprachkurse unter dem Pro¬
tektorat der Faschistischen Kreisleitung ,
Anslandgruppe Wiesbaden , und des Kgl .
ital . Konsulats in den Räumen der Casa
del Fascio Wiesbaden . Scheffelstraße 1.
Kursus für Anfänger , Kursus für Fort¬
geschrittene Konversation (Lettura ) ab
15. Februar . Monatl Unkostenbeitrag 5.—.
Persönl . Auskunft in der Casa dei Fascio
Wiesbaden , Scfaeffelstraße I Tel 24015.
Jeden Dienstag u . Donnerstag von 18 bis
19 Uhr , oder beim ital . Konsulat Wies¬
baden Thelemannstr . 3, TeL 26739 . Sprech¬
stunden von 18— 19 Uhr jeden Tag außer
Samstag und Sonntag Jugendl u . Schüler
können ebenfalls a d . Kursen teilnehmen .

VERLOREN « GEFUNDEN

Bund mit 9 Schlüsseln von Erbacher nach
Schiersteiner Straße verloren . Der Finder
wird gebeten , die Schlüssel gegen gute
Belohnung sofort abzugeben beim Fund¬
büro Polizeipräsidium Wiesbaden .

Fausthandschuh , hell
xvoll. Geisbergstr .
verloren . Gcg .

‘
gute

Belohnung anzugeb .
Wilmimns Aho Irr¬
weg 1.

Jagdhund , groß , br .-
weiß , Stichelhaar ,
entlaufen . Auskunft
gegen Belohn , an
J . Ernst , Aarstr .48.
Telefon 23475.

Damen - Armbanduhr ,
Gold , Dienst . 9. 2.,
nadlm . in Kuran¬
lagen verl . Abzu -
geben geg . gute Be¬
lohn . bei Schäfer ,
Wellritzstr . 53, H . 1

Ledermäppchen ,
schwz . Montag ver¬
loren . Inhalt : Mar¬
ken u. Bilder . Der
ebrl . Finder wird
dringend um Ab¬
gabe gebeten , geg .
gute Belohnung , da
cinzigst . Andenken
an Gefallenen .
Müller , Humboldt -
straße 9. P. Tele-
fon 27770._________

Drahthaarfox abh .
gek, , weiß , schwz .
u . braun . Abzugeb .
Spiegelgasse 3, 1.

Dackel , langhaarig ,
schwarz , br . Brust
u . Pfoten , auf den
Namen Schampus
hörend , grün . Hals¬
band , am 8. Febr .
abends abhanden
gekommen . Gegen
gute Belohnung ab¬
zugeben Hotel
Dahlheim . Taunus¬
straße 15.

HEIRATEN

Witwer , 45er , selb¬
ständig , Autotrans¬
port , sucht einfache
saubere u. tüchtige
Frau oder FrL , mit
einem Kind nicht
ausgeschlossen , zw .
baldiger Heirat .
S 311 TV.

VERSCHIEDENES

Welche gute Haus¬
schneiderin nimmt
no & Dauerkunden
an ? G 314 TV.

Wer strickt 2 Paar
Damenunterhosen ?
S 312 TV._________

Anzüge für Hochzeit
verleiht Riegler ,
Mauritiusstr . 9 .

Frau nimmt Strümpfe
zum Stopfen an .
S 309 TV.

Wer grabt ÄGruad ^
stüdt v . ca . 400 qm
um ? Hugo Wagner
u. Söhne . KG .
Waldstr . 6

Karl Hecker
Auktionator und Taxator

WIESBADEN
Sdiiücrplatz 2 / Telefon 23065

übernimmt die Verwertung ganzer
Nachlässe , Wohnungselnriditungcn
antiker Möbel , guter Gemälde ,
sowie wertvoller Einzelobjekte .

Burnus

heute nur für besonders
verschmutzte Wäsche !

Für stark verschmuste Wäsche ist Burnus
ein wahrer Sdimuköser . Wie alle Quäll -
tätsprodukte ist es sehr gefragt . Man
nehme es deshalb heute nur für die aller -

Wi
Burnus gebrauchen ,
heißt Schmuff Jo len !

schmutigste Wäsche. So wird auch diese
ohne Reiben und Bürsten und ohne langes

Kochen*) bei größter
Schonung sauber .

•) AudicmSiegüber„KohlcnHau**'

Sie leben länger
wenn Sic ,

Arterienverkalkung
ternhalten . Nehmen Sie

Blattgrün Wagner
Arteriosai

Packung 1 .50, 3.40 RM
haben in Drog . Alexi ; Drog .

Jramer ; Scharnhorst -Drog . ; Drog .
Jünke ; Drog . Mühlenkamp ; Drog .
ixüger ; Schloß - Drog . : Drog . Sturz .Sa'us - Rfh . ; KellersRfh . . Rih .Lotz ;
Sfh . Mattke : Knelpp - Rfh . Mevrer ;
Rfh . Stegmayer ; Drogerie Götz ;
Dürer -Drog . ; Drog . Minor ; Luisen -
Drog . , Drog . Petermann . Drogerie
Rothhaupt , Wiesbaden -Bierstadt .

iflEsnnMQHnMnB '

altpapier Heinrich

METALLE BAUER

ALTEISEN Telef . 24 58S
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FAMILIENANZEIGEN
; '

ex . ? eiquJllung geben bekennt : Oskar
Havptw ^chtm . d . SchutzpoL . und

Elsa , verw . Odßuck , geb . Matzeit .
Wiesbaden , Tilsit .

Jhrj Vermählung geben » bekannt : Lothar
->rews , Obcrlt . in einem Lw.- Feld - Reg- ,« nd Frau Marianne , geb . Schmied . Wies¬
baden . Walramstr . 12, den 11. Febr . 1943.

In hartem Kampf im Osten fiel
« Ref . im Alter von 23 Jahren am

9 Jan . bei einem Sturmangriff
an der Spitze seiner Kompanie

in begeisterter , treuer Pflichterfüllung
für Führer und Vaterland unser ge¬
liebter . einziger Sohn , unser treuer ,
sonniger Bruder , Schwager und Onkel

Kurt Viktor Fischer
Obeiit . u . Komp .- Chef in einem Kryi -
schtitzen - Batl . , ausgezeichnet mit EK I
und IT, Panzerstunnabz . . Verw .- Abz .

und anderer Orden
Er folgte seinem sechs Tage vorher
gefallenen Schwager Oberst Heidemeyer
in die Ewigkeit .

in tiefer , aber stolzer Trauer : Kurt
Fischer , Generalleutnant z. V. in der
Führerreserve des O . K. H . , Annie
Fischer , geb . Tetens , Ann v. Wolff ,
geb . Fischer , mit Marlene u. Heide ,
Ruth Heidemeyer , geb . Fischer , mit
Jürgen , Horst u . Uwe , Hans Henning
v „ Wolff , Hauptmann , z . 7 . auf der
Panzertruppensdiul c

Wiesbaden . Februar 1943.
Franz -Abt -Str . 1
Wir bitten , von Beileids besuchen Ab¬
stand zu nehmen .

9. 2. 1943.

allen

Goldmann ,
allen An -

Lina
Otto

Einäscherung : Freitag , 12. Febr . , vorm .
II Uhr Südfriedhof .

geb . Goldmann . Martha
Heinz Goldmann , nebst
gehörigen

Wiesbaden , Berlin - Südende ,
Rheinbahnstr . 4

Pfeiffer . Bauer , sagen wir hiermit
tiefen Dank . -

im Namen der Trauernden :
Pfeiffer , geb . Bohrmann ,
Pfeiffer , z . Z. Wehrmacht

W.-Igstadt , den 4. Februar 1943.

Plötzlich und unerwartet verschied am
8. Februar meine liebe Mutter , Schwie¬
germutter . Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Henny Hohmann Wwc .
geb . Zimmer

im Alter von 62 Jahren .
Tn stiller Trauer - Hans Hohmann ,
Reg - Bauinsp . a . K. , z . Z. i. Westen ,
mit Familie und allen Angehörigen

Wiesbaden (Scharnhorststraße 28)
* /

Steyr O . D .
Die Trauerfeier findet am Freitag ,
12. Februar , um 13. Uhr auf dem Süd -
friedhof statt .

Ein sanfter Tod brachte heute unserer
guten , liebevollen und aufopfernden
Mutter , Großmutter , Schwiegermutter ,
Tante und Schwägerin , Frau

Emilie Goldmann
geb . Pfordt , Wwe . des Apothekers

Dr . Heinrich Goldmann
im 76. Lebensjahr Erlösung von langem
Leiden .
. In tiefer Trauer : Elisabeth Puschel ,

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme durch Wort und Schrift , sowie
die vielen Kranz - und Blumenspenden
beim Heimgang meines lieben Mannes ,
unseres guten Vaters . Herrn Anton
Duhm ^agt im Namen aller Angehöri¬
gen herzlichen Dank

Lina Duhm , geb . Heim

Wiesbaden , den 9 . Februar 1943
Dotzheimer Str . 21

Danksagung . Statt Karten .
Herzlichen Dank allen denen , die uns
zum Tode « meiner lieben Frau und
herzensguten Mutter ihre innige Anteil¬
nahme in Wort und Schrift , sowie durch
die schönen Kranz - und Blumenspen¬
den bekundeten .

Im Namen aller Angehörigen :
Franz ' Krosch und Kinder

Wiesbaden , im Februar 1943.
Mainzer Str . 78

Hart und schwer traf uns die
traurige Nachricht , daß unser
einziger Sohn ,
Heinz Nauheimer

Grenadier
am 18. Januar im blühenden Alter von
22 Jahren bei den schweren Kämpfen
im Osten gefallen ist . Er folgte nach
fünf Monaten unserem lieben Schwie¬
gersohn und ruht auf einem Ehren¬
friedhof . Untröstlich in unserem
Schmerz werden wir unsere beiden nie
vergessen .

Karl Nauheimer und Frau , Else seb .
Bendingep . Erna und Irmgard Nau¬
heimer , Lina Nauheimer , Tante

Wiesbaden , den 10. Februar * 1943.
Niederwaldstr . 14

Am 9 . Februar verschied nach kurzem ,
schwerem Leiden mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Großvater , Schwie¬
gervater , Bruder , Schwager und Onkel .

Theodor Benner
im 77. Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Helene Benner nebst Kindern
und Angehörigen

Wiesbaden , Schulberg 11.
Die Beerdigung ist am Freitag , den
12." Februar , vorm . 10 Uhr , von der
Leichenhalle des alten Friedhofs aus
auf dem Nordfriedhof . Das Totenamt
am gleichen Tage um 8.30 Uhr in der
Maria - Hilf -Kirche .

Danksagung . s£att Karten .
Für die überaüs zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem so jähen
Heimgang meines lieben , unvergeß¬
lichen Mannes und treuen Vaters , Karl

hrstottuogsansUlt Otto Matthes Wiesbaden
Römerberg 6, Telefon 2251b . Vertrags -
Rcstattcr

'
der Großdeutschen Feuer -

Bestattuiij :
p.citattungen Vogler . Rheingauet

bc 18. Anruf 24936.

STELLENANGEBOTE

Weiblich Hausgehilfin , kinder¬
lieb , auch Frau . f .
Einfamilienhaushalt
gesucht . Dr . Mauas
Brentanostraße 26.
Telefon 24087.

Buchhalterin , tücht . ,
sowie eine gute
Stenotypistin von
Holzgroßbandl . zu
sofort . Eintritt ge¬
sucht . L 309 TV.

Hausgehilfin oder
Putzfrau , tüchtig ,
sofort ges . Tietjen .
Hindenburgallee 101
Telefon 61024.

Verkaufskraft , tüdn .
für unsere Theater¬
karten -Abteil . ges .
Zu melden zwisch .
2 und 3 Uhr . J .
Schottenfels fit Co . ,
Theat .-Kolonnade 1

Mädchen für Küche
und Haus und
Mädchen f . Zimmer
und Haus gesucht ,
eventl . auch Frau .
Hotel „ Einhorn " ,
Marktstr . 32.

Schneiderin , die
selbständig nähen
u. abstechen kann ,
für mein Aende -
rungs - Atelier ge¬
sucht . Scbwetheim ,
Das Spezialgeschäft
d Dame . Wilhelm -
Straße 30.

Pflichtjahrmädchen ,
gesund , arbeitsfr . .
z. 1. 4. f . Privat¬
haush . ges . Vorst .
4—5. Telefon 21719

Schneiderin , erfahr . ,
in oder außer dem
Hause gesucht . —.
Telefon 27527.

Frau zum Kartoffel -
und Gemüseputzen
tagsüber ges . Hotel
Nassauer Hof .

Frau z . Ausbessem
von Wäsche u. ev .
Acndern vou Haus¬
kleidern , ges . Zedr
Kleiststr . 2, 3.

Aufwartung gesucht .
Zett nach Vereinb .
Luxemburgpl . 4. 2 I.

Monatsfrau , zuvor !. ,
oder Fräulein für
3- 4 mal od . täglich
für Privathaushalt
gesucht . Mülller ,
Kleiststr . 19, 2 r .

Frau zum Flicken
u. Stopfen 1-2y
wödientl . je vier
Stunden gesucht .
B 281 TV. Monatsfrau , sauber ,

für täglich zwei
Stunden gesucht
Adolfsallee 24 . P .

Hilfsarbeiterinnen u .
Packerinnen ges .,
auch Frauen für
halbe Tage . Carl
Wilhelm , Viktoria -
str . 45. Tel. 24997.

Stundenfrau für 3
bis 4 Stunden vor¬
mittags gesucht .
W 230 TVGarderobefrau ges .

Vorzustellen von
11- 13 Uhr Scala -
Variite (Büro ).

Putzfrau von S bis
11 Uhr sofort ge¬
sucht Kirchgasse 43
Büro I.Hausgehilfin oder

Frau für Haushalt
und Kundenbedien .
sucht Paul Weise ,
Emser Str . 69.

Frau für Treppen¬
putzen 4y monatl .
ges . Rüdesheimer
Straße 42. 2 1.

Oberste Reichsbehörde sucht für ihren um¬
fangreichen Nachrichtendienst — auch für
die besetzten Gebiete — weibliche Ar¬
beitskräfte mit guter Allgemeinbildung .
Alter zwischen 20 und 35 Jahre . Be¬
werbungen mit Lichtbild und handge »
schriebenem Lebenslauf sowie Zeugnis -
absebr . erb . S . 8932 an Ala . Berlin W 35.

Stenotypistin und Kontoristin zum mögl .
baldigen Eintritt ges . Handgesdir . Be-
werb . u , A 685 TV.

Stenotypistin , flott , möglichst für ganze
Tage , zum baldigen Eintritt ges . Bewerb ,
an Kollaplast GmbH ., Wiesbaden . Hin -
denburgaliee 60.________________________

Stenotypistin , pprf . , sof . ges . Chemische
Fabrik Wiesbaden , W.-Dotzheim , Schön -
bergstraße 48.___

Kontoristin für halbe oder ganze Tage ges .
Kenntn . In Stenogr . u . Sdireibmasch . er¬
forderlich . Vereinigte Kranken -Verslch .
AG. Wiesbaden , Kranzplatz 1. __

Wir suchen für unseren Betrieb : 1 Akkord¬
rechnerin f . Betriebsbüro , 3 Zeichnerinnen
für techn . Büro , 1 Kranfahrerin , 1 Maca -
zinverwalterin . Alle Arbeitskräfte werden
angelernt . H. Heinen KG., Stahlkonstruk -
tion , Wiesbaden , Mainzer Straße 116.

MEscbincasdirdberin geS. Stoss Nacht
Taunusstiaße 2.

Servierfrfiulein , evtl . Büfett auf eigene
Rechnung , ges . Jahresstellung . Hotel
Quellenhof , Bad Schwaibach .__

Hilfsarbeiterinnen gesucht . Wiesbadener
Molkerei -Gesellschaft , Albrechtstr . 20/22 .

Gewandte Platzanweiserin sowie weibliche
Vorführgehilfin gesucht . Vorstellung ab
15 Uhr im Apollo -Theater . Telef 22266.

Kinderfräulein , zuverlässig , zur Betreuung
meiner zwei Buben (4 u . 1 J .) gesucht .
Oelbermann , W.-Biebrich (Ädolfshöhe ) ,
Steinbergerstraße 25, 1, Ruf 61230.__ _

Haus - u . Kuchenmädchen in Jahresstellung
__ Hotel Quellenhof , Bad Schwalbadi .

Männlich Fahrer , zuverlässig ,
für sofort gesucht .
Daniel Wege , •
Roonstraße 13. Te¬
lefon 24459 .

Buchhalterin ) ,
tüchtig , sof . ges .
Wagen - u . Karos¬
seriebau Göbel ,
Hodistr . 5/7 .

Mann od . Frau zum
Austragen für ein .
Std . ges . Blumen¬
haus Weygandt ,
Langgasse 23.

Hausmeister -Ehepaar
zuverlässig , für
Privathaus . gesucht .
L 303 TV.________

auch älter ) mit etwas
enntnlssen und Er -

Dentistenpraktikant
(Lehrling ) für 1. 4.
gesucht . E 315 TV.

Arbeiter für . Ma¬
schinenarbeit ges .
M 313 TV.___

Mann , zuverläss (ev .
kaufmännischen K
fahrungen für Lagerhaltung und Versand
wird sof . eingestellt . Elektro -Medizinische
Werkstätten Hans Jakob Jost , Aarstr . 87 ,
Telefon 26781.

Wir suchen zum baldigen Eintritt mehrere
Ingenieure , Konstrukteure und Zeichner ,
30 Fadi - ynd Hilfsarbeiter jeden Alters .
H. Heinen , K-G ., Stahlbaukonstruktion ,
Wiesbaden , Mainzer Straße 116

Einige Elektro - Medianlker , evtl , auch ältere
angelernte Leute mit Erfahrungen in der
Metallbearbeitung u . Montage elektrischer
Apparate , werden für leimte Montage¬
arbeiten eingestellt . Elektro -Medizinische
Werkstätten Hans Jakob Jost . Aarstr . 87,
Telefon 26781, ____ __ ___ ___

Nachtportier , zuverläss . Mann , sofort ges .
Central - Hotel . Bahnhofstraße 65.__

Packer für Pakete und Kisten ges . Hugo
Wagner u . Söhne KG.. Waldstraße 6.

Braver Junge für Botengänge ces . Feinkost
Dittmann , Dotzheimer Straße 26.

MIETGESUCHE

1 Zimmer u . Küche
mit Zubehör ges .
D 314 TV.

IVs ^ - Zün .- Wohnung
in Wbn . od . Vorort
gesucht . F 315 TV.

1- lVs Zimmer und
Küche od . 2 schöne
Frontspitzr . i. Villa
von Ehepaar ges .
E 294 TV._________

1—2- Zim .-Wohn . v.
Ehepaar baldigst
gesucht . T 285 tV .

l—2- Zim .- Wobn . m.
Abschi . sof . o . sp .
ges . G 311 TV.

1—3-Zimmcr -Wohn .
baldigst gesucht .
S 303 TV._________

2 Zimmer u . Küche
von 41t . Ehepaar
zum 17 3. od . 17. 3.
gesucht . 1. 306 TV.

2 Zim , od . 1 Zim .
und Küche , auch
Teilwohn . , gesucht ,
auch Vorort ange -
nehm . F 311 TV.

2- Zimmer -Wohnung
in gutem Hause
Stadtrand od . Vor¬
ort v . ält . Ehepaar
gesucht . B 296 TV

2-Zimmer - Wohnung
od .2 gr .leere Räume
gesucht . W 306 TV.

2-Ztmmer - Wohnung
gesucht . H 315 TV.

2 Zimmer u . Küche ,
auch Teilwohn . od .
Mansardenwohnung
gesucht . M 307 TV.

2-3- Z.-Wobn ., evtl .
Tciiw . v . Ins . ges .
Eig. Herd u .uauer -
brandofen vorhand .
T 305 TV.

In schöner ruhiger Lage Wiesbadens kom¬
fortable 2- Zim .- Wohnung , möbl . od . leer ,
evtl , mit Bad u. Küche od . Kochgelegen¬
heit in ruhigem gutem Hause ges . Beste
Referenzen . Z 686 TV.__ ,

j Zimmer , Küche . Bad , Mansarde . Zentral -
Heiz . u . Warmwasser ges . Angeb . u.
A Z 148 an Bonacker & Rantz , Anreigen -
Mittler . Düsseldorf .

Zimmer , leer , Part ., od . 1. St ., mit Zentr .-
Heiz . . fl . Wasser u . Verpfleg . , Kurviertel

_ erw . , z. 15. 3. od . später ges . H 303 TV .
2-Zimmer - Wohnung
od . 2 leere Zimmer
zu mieten gesucht .
A 700 TV.

Zimmer , möbl , mit
volle « Pension v.
berufst äit . Mann
gesucht . T 281 TV.

2 Zimmer u . Küche
in Wiesbaden oder
Vorort von Kriegs¬
versehrten ges . , ev .
1 Zim . und Küche .
E 311 TV.

Zimmer , saub . möbl .
mit etwas Kochgel .
von Rcichsangest .
gesucht . B 307 TV.

Zimmer , möbl . , ges .
B 319 TV.

2- 3- Zimmer - Wohn .»
möbl . oder teil -
möbl . in guter Lage
für sofort od . spä¬
ter von Dauermiet .
ges . Wäsche wird
gestellt . F 292 TV.

Zimmer , möbliert ,
in gutem Hause ,
Kurv ., mit fließ .
Wasser , Heiz , und
Frühst . . von . ält .
Dame TDauermiet .)
zum 1. 4. 43 ge¬
sucht . Eventl . Ver¬
pfleg . od . Küchen -
beuutz . B 313 TV.

2—3-Zim .-Wohnung ,
elegant möbl . , mit
Heizung , im Zen¬
trum . ab sofort ge¬
sucht . M 316 TV. Zimmer , gut möbl . .

mit Kochgelegen¬
heit , separ ., sucht
berufstät . Herr , am
liebsten Zentrum .
K 305 TV.

2—3- Zim .-Wohnung ,
wenn möglich mit
Abschluß , in guter
Lage , sofort oder
später ges . , 50 bis
60 Mk . K 308 TV. Zimmer , gut möbl

m etwas Kochgel .»
mögl 1 Kurviertel
Von ält . Dame sof .
od spät , ges Pr .-
Angeb M 266 TV.

2-3- Zimmer - Wohn .,
mit Küche u . Zube¬
hör , auch Teilwoh¬
nung in Villa f . so¬
fort od . später ge¬
sucht . S 315 TV. Zim . , nett möti . .

oder auch Man¬
sarde mit Ofen v .
ält . berufstätigen
Fräulein gesucht
B 301 TV.

3- Zimmer -Wohnung ,
neuzeitlich , eventl .
Teilwohnung , mit
allem Komfort , in
Wiesbaden oder
nächster Umgebung
sofort oder später
ges . I 316 TV.

Zimmer , sehr gut
möbl . . 1. Kurvlert . ,
mögl . fl. Wasser , v.
berufst . Dame ges .
B £?6 TV.3—4,/a - Zim .- Wohn „

gesund sonnig m .
Zentralheizung und
Komfort - in jkuter
Wohnlage gesucht
F 232 TV.

1—2 Zimmer , möbl . ,
mit od . oh . Verpfl .
in gutem Hause
von Rentner ges .
B 309 TV.4— 6-Zim .-Wohnung ,

sonn . , nebst Zub . .'
sof . , evtl , später
ges . D 317 TV.

Wohn -Schlafzimmer ,
möbl . gesucht , evtl ,
mit Küdienbenutz .
F 310 IV .

Kleinküche u . Schlat -
zlm . , rabl . , m . Heiz ,
von Dauermicterin
ges . B 318 TV.

Zimmer , möbl . , von
Dauern ) , i. Schlan¬
genbad od . Georgc .n-
born ges . F 314 TV

Wohnung , gut möb¬
liert , mögl . mit
Zubehör , fließend .
Wasser u . Heizung ,
von Akademiker
baldigst gesucht .
E 319 TV.

Zimmer , möbl . , von
Reichsang . f . 1. 3.
ges . m . etw . Kodi -
gelegenh . Preisung .
8 314 YTV.

Zimmer , gut mobl . ,
mit Keller und mit
voll . Pens . f . sof .
gesucht . D 316 TV.

2— 3-Zim .-Wohnung ,
möbl .. mit Küdie
od . Küdienben . , in
Wiesbaden od . Um¬
gebung gesucht . —
Wäsche . Betten u .
Geschirr wird ge ,
stellt . Ang . T 318
an Tagbl .- Verl .

Mans .- Zim ., möbl . ,
mit Kochgel . sofort
gesucht . K 304 TV.

Zimmer , leer , in
schönem Taunusort
ges . H 316 TV.

Wohn - und Doppel -
schl &fz . , gut mbl .,
od . groß . Doppelz .,
mögl . fließ . Wasser
u . ctw . Küdienben .
in gut . Wohnlage
ges . L 317 TV.

Zimmer , leer , oder
Mansarde gesucht .
D 307 TV .

1- 2 Leerzimmer ges .
W 316 TV.

2 Zimmer , leer , mit
Gasanschluß oder
Kochgelegenh . von
fung . Ehepaar ge¬
sucht . B 301 TV.

Wohn - und Schlafz .
od . Wohnschlafzim .
möbl . , m . Küche o.
Küdienben . in gut .
Hause für März od .
April von Ehepaar ,
Reidisangestellter ,
kriegsbed . i . Wiesb .
tätig , gesucht . Eig.
Wäschestellung . —
B 280 TV.

Mansarde , leer , oder
Zimmer sofort ge¬
sucht . F 307 TV.

Mansarde od . Zim¬
mer , leer , gesucht .
E 313 TV.

Räumlichkeiten für
meine Schrauben¬
großhandlung , mög¬
lichst mit Regale
(Ptr .) . auch Laden
gesucht L 260 TV.

1 o . 2 Zün . , möbl . ,
mit Küche oder
Benutzung gesucht .
M 267 TV.

Zwei Einzel - Schlaf¬
zimmer , gut möbl . ,
mögl . mit fließend .
Wasser u . Zentral¬
heizung , eventuell
mit Wohnraum ,
baldigst gesucht .
D 319 TV.

Ein bis zwei leere
Büroräume in gut .
Hause gesucht . —
D 306 TV.

Arbeitsraum , hell ,
heizbar , i. Zentrum
von kleinem Ge¬
schäftsmann mit
ruhig . Betrieb ges .
E 268 TV.

Zimmer , möbliert ,
mögck. Dampfheiz . ,
ges . W 311 TV.

VERMIETUNGEN

Mansarden - Wohn .
*
,

kl . (2 Räume ) , zu
verm . Erfragen bei
Arbogast , Herder -
str . 3, 2, nur vorm .

Frontspitzzimmer ,
möbl . , mit Heizung
sofort zu vermiet .
Abeggstr . 10, 2.

Zimmer , möbl . , mit
Heiz . u . fl. W. z . v .
Dotzh . Str 31, 2 1.

Zimmer , schön und
Küche , Frontsp . , In
Einfamilienhaus zu
verm . T 292 TV.

Wobn - Sdilaf zimmer ,
möbliert , Zentral¬
heizung , volle Ver¬
pflegung , zu verm .
Kirdigasse 40, 1.

. Telefon 25945.

Zimmer , möbl . an
weibl . Berufst , z . v .
Adolfsallee 20, P .

2- Zimmer - Wohnung ,
klein , zu vermiet .
Adlerstr . 13, H . 2 ,
bei Odernheimer .

Doppelzim ., sonnig ,
gut möbl . , zu vm .
Röderstraße 40, 2,
an der Taunusstr .2 Zimmer , behagl .

m8bl . . sep . liegend ,
in Villa Anfang
Nerotal . für I od .
2 Pers . , mit voller
Verpflegung abtu¬
geben . Kalt und
wann Wasser , Zen¬
tralbeit . , Telefon .
Adr . im TV. Fs

Wohnschlafx ., groß ,
mbl . , 1 u . 2 B. , m .
Pension ab 15. zu
vm . Adr . TV. Ei

Zim ., frdl . möbl . ,
mit Bad an anst .
Herrn ab 15. 2.
od . später zu vm .
Ringkirche 4 . 1 r .Wohnschlafzimmer ,

• ehr gut möbliert ,
Heizung , 11. Wass .,
wann und kalt ,
Bahnhofsnähe , zu
verm . Adr . TV. Fm

Zim ., mbl . . kl . , frei
Albrechtstr . 8, 3 r .

FrontspftTzim ., mbl . ,
ohne Bed. und
Wäsche , sonnig .
Ofenh Kodig . , in
vm . Martinair . 3 . 2

Zimmer mit 2 B. fr .
Dotzh . Str . 31, 1.

TIERMARKT

5 Jungltasen z. verk .
Müller , Bahnhstr .45

Wer hat Belg . Riese
(Rammler ) z . Deck .
Ducaase , Sonnen¬
berger Straße E2.

Hund , fg. (Spitz ) z .
kauf .ges , K 288 TV

Zwerghübner , jung ,
ges . Dr . Fedmer ,
Lahnstr . 16, 3,

KanarienhÄboc ,
Grünfink u . Grün -
hänfling zu ver¬
kaufen . K. Schiebe !
Webergasse Nr . 24
Hintern . 2 St .

VERKÄUFE

2 Kleider , 40 u . 25
Mark , verschiedene
Blusen . 5- 12 Mk .,
Gr . 42-44, Knaben¬
anzug u . Mantel ,
15 u . 10 Mk . , Kna¬
ben ;ächch. u. BIus .
3-5 Mk . . 5 J . , a .g.e.
Verk . Mont ., 15. 2.
Adr . TV. Fg

Damenhut , schwarz ,
mod . 20.- . W.-Son¬
nenberg . Kaiscr -
Friedridi - Straße 15.
am Tenuelba,ch . _

Damtnschuhe , 5Vr .
schwz . 4- , Pelzbe¬
satz 8.- . braune
Breediesh . 46, 12.- ,
div . Damenhütc u .
Kappen , Filz und
Stroh , 5 b . 25 Mk . ,
Männerhut . braun ,
3. - , alles gut erh .
D 313 TV.

Patent -Sprungrahm .,
wenig gebraucht ,
180X90 cm . 18 M.
Hochstr . 4 . Part .

Lampenschirm , gut
erhalten 8.- . Win -
keier Str . 8, 2 r .

Höhensonne , Origin .
Olympia , Allstrom ,
mit sämtl . Zubehör ,
tast neu . RM 85.- .
Hoffmann , Nero¬
tal 60.

DKW.-Wagcn , fahr¬
bereit , zum Tax¬
wert Adolfsallee 7,
3. St . , ab 18 Uhr .

H.- Fahrrad , gut er¬
halt . , m . LiditanL ,
o. Ber . . für 35 Mk .
Fritz , Wiesb .- Dotz¬
heim , Wiesbadener
Straße ,25, Part .

Kinderwagen , gut er¬
halt . , mit Matratte ,
Schutzd . u .-scheibe .
Gummibereif . 60 .- .
Adr . TV. Fd

Konsol mit Trümo -
spiccel , gut erhalt . ,
für 70 Mk . Berger .
Adlerstr . 69. S. P .

Kinderbett , weiß , m.
Matratze 40.- . W.-
Sonnenberg . Dan¬
ziger Str . 32, - 1.

Kachelofen , schön ,
transportabel , für
80 Mk . K. Fritz ,
Midieisberg 3.

Tulpengläser , An¬
zahl , Stück 90 Pf .
Bismarckring 7. 2.

4 Rädchen für W.-
Wagen mit Achse ,
25.- Feldstr . 27, P .r .

KAUFGESUCHE

Bandmesser -Zusdmeidcmaschine , kl . Stanze
u . Brückenstanze für dringende Fertigung
ges . Z 687 TV.____________________ _______

Antike Möbel , Gemälde
'

und andere Kunst¬
gegenstände jeder Art kauft : E. Klapper .
Kunst - und AusstellsäJe Webergasse 37
Telefon 28627__

Wirtsch .-Gartenstühie u . Tische ; gut crh . ,
ges . Wrede , Mr . -Zahlbach , Telef . 33160.

Bin stets Käufer von gebrauchtem Möbel
aller Art , ganze Nachlässe , sowie alle
im Haushalt abkömmliche Gegenstände .
August Reinlnger , An - ü . Verkauf , Saal -
gasse 12, 2. Postkarte genügt __

Alte Geschäftsbücher und Akten , sowie
sämtliche Papierabfälle unter Garantie
der Vernichtung kauft ständig als Roh¬
stoffe für die Papierindustrie Heinrich
Gauer , Werderstraße , Ruf 24588._______

Alteisen Metalle , Lumpen . Papier , Flaschen
kauft Georg Lied . Wiesbaden . Adler -
Straße 31 Telefon 22691

Taschenuhr , gutgeh . ,
gesucht . Altenklrdi ,
Goebenstr . 16, 3.

Volks - oder Klein¬
empfänger u . elekt .
Bügeleisen gesucht .
Pittner , Naurod .
Hambacher Str . 13

Herrenuhr , gut erh . .
gesucht . Bös , Al¬
brechtstr . 25, 3. Klavier von Privat

ges . Ang . G 306
an TagbL -Verl .

Leica oder Contax ,
auch gebraucht , zu
kaufen ‘od . gegen
elektr . Nähmaschine
zu tauschen ges .
H 300 TV. '

Handharmonika , gut
erhalten , gesucht .
E. 309 TV.

Grammophonplatten
m. o . oh . App . , u .
Sdineiderbüste Gr .
44, ges . B 317 TV.

Skunks oder sonst ;
Edelpelzmuff . g. e „
gesucht . E 303 TV.

Pelzmantel , schw . ,
gut erh . , Gr . 44,
ges . T 317 TV.

Küche und Schlaf¬
zimmer , mod . , ges .
H 311 TV.

Pelzmantel , gut er¬
halt . , ges . Georg ,
Sedanstr . 10, Part .

Wohn - und Schlaf¬
zimmer -Einrichtung

von Privat gesucht .
Preisangeb . B 308
an Tagbl .- Verl .

Kostüm , grau oder
dunkelblau . Gr . 40
b . 42, gut erhalt .,
ges . K 312 TV.

Schlafzimmer und
Küch.-Einr . v . jg .
Ehep . g. L 281 TV.Brautkleid , Gr . 42

b . 44, gut erhalten ,
gesucht . L 300 TV.

Schlafzimmer , ge¬
braucht , mit oder
ohne Matratz . ges .
M 318 TV.

Kommunionkleid , ev .
m. Mantel , a . g. e .,
ges . K 313 TV. Klnderrollbettdien

gesucht . K 299 TV.Damenmantel , Gr .44
bis 46, gut erhalt . ,
gesucht . F 302 TV.

Kinderbett gesucht .
W 318 TV.

Damen - Mantel , gut
erhalten . Größe 42,
ges . H 306 TV.

Kinderbett , weiß ,
u . Babybadewanne
gesucht . Schepel -
mann , Wieland -
straße 19.

Wintermantel gut
erhalt . , für junges
Mädchen , Gr . 42-44
ges . K 314 TV.

Couche , in gutem
Zustand , gesucht .
T 307 TV.Frauenkleider . Gr .46

b. 48, a . g. H, , g.e.
gesucht . T 313 TV.

2—3 Polstersessel ,
groß , Rauchtisch ,
Kleideredir . u . Bett .
Nachtschr . , Eisschr .
komb .Schrank , Nuß -
b., Ständerlampe ,
1 P. D - Skistiefel .
Gr . 41. Pelzmantel ,
Seal . Gr . 46, alles
gut erhalten , ges .
G 284 TV, _______

Büchergestell , mod . ,
saub . Chaiselongue ,
Bohner , Teppich
oder Linoleum ,
gebraucht , gesucht
Adelheldstr . 52 , 2.

Anzug , schwz ., , ev .
Smoking , 50er Gr . ,
gebraucht , gesucht .
E 318 TV.

Anzug , gut erhalt . ,
sow . Wintermantel
(Größe 48 bis 50)
gesucht . G 307 TV.

Anzug , Gr . 48-50,
Damenmantel , Gr .
42-44, Danfenschuhe
Größe 39, alles gut
erhalten . gesucht .
K 310 TV.

Anzug für älteren
Herrn . 1,72 groß ,
schlank , Gr . 50- 52,
farbig , gut erhalt . ,
ges . D 309 TV.

Aut . Barockvitrine .
Kerzenlüstcr . echt .
Keliner Barockkom¬
mode . B.- Sessel od .
Stühle , große Zim¬
merlinde od .Gummi¬
baum g Tel . 25936

Fradcanxug oder
Smoking , Gr , 48,
schl . Fig. , oll . gut
erh . , ges . B 302 TV Suche sofort ein

2tür . Kleldcrschrk . .
1 Wäschekommode
(keine Wasch¬
kommode !) , ge¬
brauchsfähig u . gut
erhalten . Ang . mit
Preisangabe nur v .
Privat A 689 TV.

Konfirmanden - oder
sonst . Anzug , g. e . ,
ges . L 308 TV.

D.-Velourshut , gut
erhalten , weinrot ,
große mod . Form ,
ges . L 312 TV.

1 Paar D.-Schuhe ,
Größe 39 bis 40 ,
elegant od . Sport¬
form , nur sehr gut
erhalten , gesucht .
M 311 TV.

Kciderschrank , ein -
türig , und elektr .
Bügeleisen gesucht .
H 367 TV.

Kleidersdirank , zwei
Deckbetten u . Kis¬
sen , all . gut erh .,
gesucht . Brühl ,
Feldstr . 17.

Stiefel , Gr . 43 od .
Ueberfailhose . Gr .
46, bd . g. erh . , ges .
Dinges . W.- Rara -
bach , Burgstr . 4 Bücherschrank , Roll¬

schrank u sonstige
Büromöbel , dunkel
Eiche , gesucht . —
A 644 TV

Knaben - Halbschuhe
Gr . 36-27 , gut erh . ,
ges . S 308 TV.

Efnkaufstasdic . Led. Schrenk , alt . gleich
welcher Art . ges .
K 309 TI' .

od . dunkel Segel¬
tuch , geschlossen ,
ca , 30 X 25 cm ges .
T 314 TV. Damenschrelbtlbch u.

Vitrine od . Sekre¬
tär ges . Tel . 22074
oder K 315 TV.

Schulranzen baldigst
gesucht . König ,
Loreleyring 8, 1.

Radio , gut erhalten ,
gesucht . H 244 TV.

haarmatratze , def . ,
u . Linoleumtenpich
gesucht . Ang . I. 316
an Tagbl . -Verl .

Magnetlautsprechcr
gesucht . W 300 TV.

Schreibtisch m.Sessel
Bücherschrank ges .
A 695 TV.__

Balkonmöbel oder
nur 2 w . Garten -
sessel gesucht . —
S 313 TV._________

Matratze , Steil . , gut
erhalten . gesucht .
M 300 TV _______

Steppdecke , eut crh .
und Uhrwerk -Loko¬
motive , Spur 0 , ge -
sucht . B 310 TV.

Kastenmatratze , gut
erhalten , 2 mod .
Polstersess .. Rauch¬
tisch , Stehlampe u .
Teetisch gesucht .
Ein Par guterhalt ,
braune Herrenhalb -
sdiuhe , Größe 42.
kann bei Bedarf
abgegeben werden .
H 312 TV.________

Läufer , Teppich , a .
Kokosteppich , ge¬
braucht . gesucht .
I- 301 TV

Linoleum - od . Stra -
gulateppich , 2,50X
1,50 , evcntl . auch
kleiner oder Lino¬
leumstücke gesucht
Bachmayerstr . 12.

Nähmaschine und
Wandbehang , g. c . ,
gesucht . W 302 TV.

Obstpresse , klein , f .
Priv .- Haush . ges .

, E 305 TV.
Brotröster , elektrisch

220 Volt , gesucht .
D 303 TV.________

Kocher , elektrisch ,
gesucht . E 314 TV.

Kochplatte , elektr . ,
110 Volt , ges . Tel .
20172 o . W 309 TV,

Heizkissen , ge¬
braucht , gesucht .
L 315 TV._________

Gcpädkhalter für
Fahrrad gesucht .
F 304 TV,_________

Massage - Apparat
ges . D 308 TV.

Paddelboot , gut er¬
halten , m . Koffer¬
grammophon ges .
M 312 TV.________

Damenfahrrad ges .
M 310 TV. _

H .- u . D .-Fahrrad
ges . Tel . 60025.

Hrn .- Fahrrad , g . c . ,
ges . K 316 TV.

'

Fahrrad -Anhänger
od . 2 kl . Fahrrad¬
räder ges . Preis -
angeb . S 317 TV .

Stubenwagen ges .
Telefon 26280 .

Zwillingswagen , in
nur gutem Zustand ,
ges . F 308 TV.

Kinderwag ., g . erh . ,
ges . D 304 TV.

Korb - Kinderwagen
gut erhalten , ges .
G 316 TV .________

Kinder - Sportwagen
m . Gummireifen u .
Federung ges . oder
Tausch g. D .-Halb -
schuhe , neuw . (40)
Amselberg 9, Part .

Kinder - Sportwagen ,
sehr gut erhalten ,
mit Gummibereif . ,
ges . Telefon 28437 .

Korbkinderwagen a
gutem Hause ; g . e . ,
ges . W 308 TV.

Puppenwagen - oder
Puppenspertw , ges .
Sahl , Jahnstr .19, 3.

Kd.-Dreirad , g. erh . ,
ges . D 311 TV.

Eisenbahn , elektr . ,
ges . L 319 TV.

Schraubzwingen ges .
Gebrüder Becker ,
Dotzheimer Str . 151
Telefon 27618 .

Gasbackofen oder
2flamm . Gasherd
ges . K 311 TV.

Gasherd , 2flammig ,
ges . K 317 TV.

zur Reichsbahn !

Kriegswichtigeruna lebendiger Cfiiacx.
Zugschaffner (innen )
Aufsichts beamte
Fahrkartenverkäufer (innen )
Kräfte för Femmeldediens *
Wagenreinigungspersonal
Bürokräfte

ÜerudLsichrtgungCauierfähigteneA „no
Vorbilduncbeim Bnratt ! DeineMeldung
nimmt|ede Stelle der De«t»d>en Reid i
bahn entgegen . Wenn das Arbeitsamt
Dichruft. melde Dichbei ae .*Reichster:-

Alle Kräfte för die Volksgemeinschaft !

Ebenso wie

sich das farbverdichtete

Pelikan -Schreibband län¬

ger benutzen läßt , wenn

man es alle acht Taget
wendet , hält auch das

Sblikan
Kohlenpapier
noch länger , wenn man es

nach einiger Zeit so um¬
dreht , daß die bisherige
Oberkante nach unten

kommt . Die Typen treffen

dann andere Stellen als

vorher .

mim

die feinen Stifte für
rasche , klare Schrift ,
"
zum rechtsvärbind
liehen Unterschrei •

ben . für Statistik , Or¬

ganisation , Revision ,
Korrektur .

AWFABERMfnrr

MEDOPHARM III

Arzneimittel | |
sind treue Helfer

Ihrer Gesundheit !

Medopharm -Arzneimirtel

sind nur in Apotheken
irhältlidi .

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate
Gesellschaft m .b .H Mundienß

Küchenherd , klein ,
ges , G 309 TV.

Badewanne gesucht .
G 313 TV.________

Waschschüssel , gr . .
Kanne u . Ausguß¬
eimer . fehlerlos ,
Porzellan od .Stein¬
gut gesucht . Ang .
Weüandt , Beetho¬
venstr . 10. Tele -
fon 22483.__________

Zirka 50 Kasten z.
Kartoffelvorkeimen
geruckt . Emil Hepp
W.- Blerstadt , Lang -
gasse 12.__

Gärtenschlauch , gut
e . , ges . W 315 TV.

Himbeeren - u .Brom -
beersträucher ges .
Giehl , Marktatr . 12

IMMOBILIEN

Ein - od . ' Jwcifam .-
Villa gesucht . —
Schöne 3-Zim -Neu¬
bau - Wohnung kann
in Tausch gegeben
werden . L 290 TV.

Villa , z . Z. noch
vermietet , später
leicht unterteilbar ,
erbteilungshalber f .
100 000 RM bar z.
verk . Walter Hill ,
Immobilien . Wcber -
easse 25. T. 27225.

UNTERRICHT
Wer erteilt lljähr

Schüler Nachhilfe
im Rechnen (2. Jahr
Mittelschule ) . Näh .
Tagbl . -Verl . Gb

VERSCHIEDENES

Wer nimmt Herren¬
wäsche z. Waschen
und Bügeln an ?
Adr im TV. F*

Noch nasse Haut
nichts für NIVEA !

6r$t vollkommen abtrodtnen .
dann wenig eincremen . 5ö
schüfet man sich vor Wind
und Wetter . — Also . .
nicht vergessen . Vernünftig
verfahren — Nivea saa »*et

/ < Tinte u . Ausziehtusche >
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